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Kataftrophales Unwetter 

ln Franfttlch 
Sch««» V«»Sft»»se» t» S»h»Itfr««kr«ich — Aiesoschlde« 

tmch M«rsch»««m»»g«» 

Am südöstliche« Teile Frankreich» «ittete 
gestern abends «i» orkanartiger Sturm, der 
«ach de« bisherige« Meldungen ungeheuren 
Schaden verursachte. An der Riviera, »an 
Marseille biß zur î ienischen vre«z« sswie 
in d« Gegend »an «vignon im Nhanetal 
wurden bliihende Landschaften schwer he!«-
gesucht. 
In den Vorstädte« von MarseAe richtete 

der Sturm, der zeitweise den UhneaAe» ei­
nes Zyklon» angenommen hatte  ̂ surchtbare 
We»hiet«igeH an. Bäume wmden «ßÜBttr-
zelt und Dächer abgettagen. SW» gnnze 
Reihe von Fuhrwerlen wurde »MHestttrzt, 
wobei auch Nngltlckssiille zu verzeichien «a 
ren. Die Gewalt des Sturme» mar ss geos  ̂
daß Menschen und sogar Zugtiere umgemor-
sen «nrde«. 

Aemm hatte die Gewalt de» Sturme» ein 
»knßg na< l̂assen, al» ein »Olkendr»charti-
ger Regen niederprasselte und in wenigen 
Augenblicken die Gegende« in einen See ver 
Wandelte. Stellenweise stand das Wasser 
drei Meter hoch. Zahllose Geschäfte und Ma-
gazine in Marseille waren sosort nnter Was. 
ser, sodaß groĵ  VarenbestLnde vernichtet 
mniWz. Die Geschästswelt erleidet riesige» 
Schaden, der auf viele Millionen geschätzt 
wird. 

Mit snrchtbarer Gewalt wütete da» Un­
wetter «nch im Rhonetal, besonder» in der 

RO. M a r s e i l l e, 13. September. 
Umgebung po« Aoignon. I« zahlreichen 
Ortschaften drang da» Vasfer in die Unter« 
gesthosse und «ellerräume ein, wobei bei 
mehreren Gebäuden die Grundmauer« un» 
terwaschen wurden. In Noignon schlug der 
Vliti in eine Kirche ein. wobei diese grohen 
Schaden erlitt. Der î gel, der sich dem 
Sturm und Regen zugesellt l̂ tte, richtete an 
den Kulturen grofie Verheerungen an. Ve« 
sondee» sind Obst und Trauben betrossen. 
Der dichte Hagel tötete Tausende von Vö­
gel«, die i« den Räumen Schutz ver dem 
Unwetter gesucht hatte«. De» Vsden nuter 
den Räumen war stundenweit mit Vogel« 
leichen bedeckt. 
!̂ » Unwetter hatte große Ueberschwem-

mungen zur Folge, deren Auswirkungen sich 
noch lange fiihlbar ma«^n werden. Da die 
meisten Wege sofort unter Wasser gesetzt 
wurde«, mufjte der ganze Verkehr eingestellt 
werde«. Auch der Eisenbahnverkehr t̂te 
unter de« Ueberschivemmungen viel zu lei» 
den. Im Laufe bes heutigen Tages wurde 
der Nthntierkehr größtenteils Überall wieder 
aufgenommen, während sich der Strafen-
verkehr nur in geringem Maße abwickett. 

Reim Unwetter kamen auch zahlreiche Men 
fchen zn Schadm. Mehrere h r̂fonen fole« 
getötet woriien sein, doch liegen dariiber 
«och keine verläßnche« Meldungen vor. 

LlnumstvHIlche Tatsachen 
VerAtch«»»« ÄrMK «i««» Pn»« kber 

»»« ««»qMNch« Verech«»,»,» 

U«ter de« Titel „Hinrichtnngen in 
Triest" bringt die „Rarodni Politika" ei. 
nen anfsehenerregen^n Artikel, der das 
Rorgehe« der Faschiste« gegen die slawische 
Revölkeruug Italiens einer schmsen Kritik 
unterzieht und ei« vernî ende» Urteil 
über die italienische Politik gegenüber den 
nationalen vttnderheiten abgibt. 

Der italienische Gesandte in Prag, so 
schroibt da» Rla«, beschwerte sich wiederholt 
bei unserer Regierung wegen der Schreib­
weife einiger tfchechoslmvakischer Blätter, 
welche in der Reh l̂nng der Triester Sr« 
eignisst nnr die allgemeine Anffaffmig der 
Bevölkerung zum Ausdruck braeî n. Diese 
yntermntî  in Angelegenheit der Triester 
^stifiziernngen lann im sachtesten Aalle 
nnr unsere allgemeine Rernmndernng erre« 
gen. Ve italienische Regierung Dann die 
fafchlstifche Presse wohl besser beeinflussen 
al» wir dle unfrige. De»halb foll sie lieber 
Au»brüche eine» „Popoio d'Italia", dessen 

LM. Prag. IS. September. 

Leitung Arnold» Musiolini amwrtraut ist, 
maßregeln, als daß sie sich mit der Schreib, 
weife der tschochOflowaNsî n Blätter befaßt, 
auf die das Prager Kabinett keinen Sin 
fluß üben kann, dn boi »ns vollste Presse-
sreiheit herrscht. 

Bestand «W fewerzeit im alten Oester­
reich ei« itzgvenische grredenta? wir ver­
stand Ration, wenn sie 
sich al» VnnßerWt in einem Staate nî  
frei entwickeln kann, dagegen anf die eine 
oder andere Weise revoltiert und ans ver« 
schiedene Weife zu ihrem Recht zu gelangen 
sucht. Und wie behandelt Italien gegen, 
wärtig sewe slawische« Minderheiten? 
Triest, Giirz und Istrien sinb dem flaevi. 
schen Körper entrissen. Die bodenständige 
Bevölkernng dieser Gebiete wird in der 
furchtbarste« Welse geknechtet und wurde 
aller Re  ̂ als v««derheit beraubt. Wir 
glaubte«, Matten, da» sel̂  einen TeU sei. 
ms Volkes »nter frenzdem Joch gehabt hat-

Der große Tao im Reich 

 ̂14. September. 

Bon uî erem Berliner Berichtevstatter. 
Sonntag ist der Tag der ltntschejdnng! 

Nach den fiet«rhaften Anstrengungen der 
Parteien, nach einem Wahlkampf, der im 
Anschluß an eine wildbewegte Reichstag». 
Zession ungewöhnlich frich einsetzte und in 
allen Teilen de» Reiches zu heftt̂  Aufam-
nienstößen?Ührt, kommt nun enÜich der 
Vielumworbene zu Wort — der Wähler. 
Werden sie, von deren Spruch völlig die Zu 
semmensehung des neuen Reichstages ab­
hängt, von ihrem Wahlrecht Gebrauch ma­
chen? Oder wird das Ergebnis des Wahl-
tages nur neue Verwirrung und Unklarheit 
bringen? 

Der Ausgang eines Wahlkampfes in 
Deutschland war selten so ungewiß wie in 
diesem Jahre. Verschiedene Momente haben 
dazu beigetragen, eine auch nur einiger­
maßen zuverlässige Schätzung fast zur Un-
mölg l̂ichkeit zu machen. Eine ganz besondere 
Note erhält der Wahlkampf durch das Auf­
treten neuer r̂teien, die biS r̂, wenig­
stens in selbständiger Form, im politisch  ̂
Leben noch nicht in Erscheinung ttaten. Wird 
ihnen, die bisher nur Versprechungen und 
Erklärungen abgaben, die Masse der Wähler 
Vertrauen schenken, oder wird das Auftre­
ten der muen Parteien zu einem verstärk­
ten Nachlassen l>er Wahlbeteiligung führen, 
weil mancher Wähler oder manche Wähle­
rin erst einmal abwarten will, »vie sich die 
neue Partei bewährt? Kveif̂ os wird die 
Unsicherheit, die man in b<qug auf d!esm 
ober jenen neuen Abgeordneten empfindet, 
durch den Ela  ̂ wieder mtfgehoben, !>en der 
Homo novus mitbringt. Berichterstatter find 
im Lande herumgereist, um die Stimmung 
der Mhlerschaft zu erkunden. Ihre Berichte 
fielen natürlich stets parteiinteressiert auS. 

Ein v.elleicht sicherer Gradmess^er sind die 
Schlitzungen der Börse. Die Unllarhett über 
den Ausgang des Wahlkampfes hat zu einer 
völligen Einschrumpfung des Geschäftes ge-
führt. Dafür beschäftigte man sich umso eif­
riger mit WahlschStzungen und daraustin 
abgeschlossenen Wetten. An Abgeordneten-
zahlen wur^n in den letzten Tagen ge­
nannt: Sozialdenlokraten 1b2, Zentrum SV, 
Kommunisten SV, Nationalsozialisten 4b, 
Deutschnotionale 40, Deutsche Volkspartet 
SV, Staatspartci 28, Wirtsch<iftspartei 28, 
Bayrische BolkSpartei 1k;, VolkSkonsevvative 
IL und andere Parteien ohne nähere An­
gaben. Bezeichnend für i)ie Borschätzung der l 

Börse ist, daß je näher der Wahltag kam, 
desto mehr die Zahlen der Abgeordneten 
der radikalen Parteien sanken. Wenn auch 
mit einer Berstärtung der rechten und lin­
ken extremen Oppositionsflügel gerechnet 
wird, glaubt man doch nicht an einen Tieg 
der Regierungsopposition. 

Sonntag abends schon dürfte man die er­
sten Wahlresultate erhalten. Im Lause der 
verschiedenen ReichstagSwa?hlen eS ge­
lungen, die Ermittlung der Wahlzifkern der 
verschiedenen Kreise er^blich zu beschleuni­
gen. Allerdings nntß man um nicht spÄter 
eine große Enttäuschung zu erleben, erst die 
Wahlergebnisse mit gewisser Reserve ausneh­

men. Der Sieg einer Partei in einem Wahl 
bezirk iist noch nicht gleichbedeutend mit ei­
nem Erfolg im ganzen Reich, wie auch um­
gekehrt ein schlechtes Abschneiden in einem 
Gebiet nicht gleichbedeutend mit Wahlverlu-
ften im ganzen Reich ist. 

Die gesamte Presse des Reiches bringt in 
den letzten Tagen vor der Entscheidung Auf­
rufe an die Wähler, Sonntag seine Pflicht 
zu erfüllen. Die Blütter nehmen als selbst­
verständlich an, daß jeder, der nicht gerade 
NichtWähler auS Prinzip sei, twr der Ab­
fahrt zu einem Ausslug oder vor Beginn ir­
gendeines HonntagsvergnügenS sein Wahl­
recht ausüben tzerde. In allerletzter Stunde 

te, werde die Leibe» einer nationalen Min­
derheit verstehen und darnach sei« Vorge­
hen gege« die Minorität einri«!̂ . Wen« 
das Vorgehen gegen die Slawen vielleicht 
auch «ithi gerecht sein sollte, so mußte am« 
nun onne^en, daß ^e Behandlung der 
nationalen Minderheit u!»eni-'s»^ns ««nfch-
llch fei« sollte. Wir haben uns darin bitter 
getäuscht. 

Die ganze Welt weih, wie Italien gegen 
die küstenländischen Slawe« vorgeht. Äe 
Italiener behaupten, sie wären die Urbevöl­
kerung dieser Gebiete und die Slawen wä­
ren von irgendwo zugewandert. Ist es i« 
der Tat nicht vielleicht gerade umgekehrt 
richtig? Wenn sich eine Ration, die sich brü­
stet, die stärkste und tilchtigste in der Welt 
zu sein, fo fehr vor den nationalen Minder, 
heiten fürchtet, daß sie mit folch unerhörten 
Gewaltmitteln gegen sie vorgeht zu müssen 
glaubt, dann kann es um ihre Stärke nicht 
sonderlich bestellt fein. 

Riemanb darf uns verargen, wenn wir 
uns für uufere flawifchen Vrüder in ^ '̂'lien 
einsetzen." 

Abschaffung d»r vreffezenlur 

in Gvanlen 

LM. Ma d r i d, 18. September. 
Der Ministerrat beschloß, am 18. d. dl» 

Pressezensur in ganz Spanien abzuschaffen. 

Bvrsenberlck^te 

Z r 1 ch. 15. September. Devifen: Beb» 
grab 9.1287k, Paris 20.245, London 25.(IK 
drei Achtel, Newyork d15.i>2v, Vk«iland 
LS.097d, Prag 15.2SV, Wien 72.30, Buda-
Pest 90.25, Berlin 122.775. 

Sln Aellferum oeoen Knb« 
entvtM 

zu haben, hat Professor Gaetano Kichera 
vom KrebSforschungsinstitut der Universität 
Mailand auf der Tagung der Gesellschaft für 
Wtssenschaft<lichen Fortschritt w Bozen er̂  

klärt. 

müsse noch einmal, vor allem an alle bür^ 
gerlichen Wähler, die Aufforderung gerich­
tet werden, nicht mit gleichgiltigvm Fatalis­
mus der Wahlurne fernzubleiben. Es kom­
me auf jede einzelne Ltimme an. Denn erlst 
aus der Masse der einzelnen Stimmen sit­
zen sich die M0()0 Stimmen zusammen, hie 
jeweils dazu nötig seien, einen Abgeordnete« 
durchzubringen. 

Der kommende Sonntag wird die Entfchoi 
dung darüber bringen, wischen jwrs Deutfch 
land in Hinkunft einschlagen wird. Darnm 
kcmmt diesmal den Wahlen im Reich so 
außerordentlich große Bedeutung zu. 



,,'M<n!borer ZeNlmg- summier Sonntag, den 14. Hs^tember 1930. 

Aus dem Inlande 
In Z a g r e b entstand gestern ein 

schweres Gewitter, bei welcher Gelegenheit 
ein B l L d in den Rauchfang eines HauseS 
einschlug, ^rch die laute Detonation ent-
stan!» im ganzen Hause eine Panik, umso-
mehr, da gleichzeitig auch die elektrischen 
und Wasserleitungen zerstört wurden. 
Gleichzeitig brach an mehreren TeU«n dcZ 
Hauses Feuer aus. Die sofort herbeigeru­
fene Fsuerwehr löschte den Brand in kur­
zer ît, sodaß kein ernstlicher Schaden 
entstand. 

« 
Zn der Umgebung pon O s i j e k sind 

wieder zwei Uetersälle au.f vorbeifahrende 
Autos zu verzeichnen. Der erste Ueberfall 
erfolgte auf das Auto des aus Wien heinl« 
kehrenden Beograder Kaufmannes 2ivojin 
Pandoroviü, wobei die Wegelagerer 
mehrere Schüsse abgaben, glücklicherweise 
ohne jemand zu treffen. KnaX' darauf wur 
den auf das Auto des Spliter Ingenieurs 
Pero P e r i z i S, mehrere SchÄsse ab­
gegeben. Die Polizei hat energisch Strei-
jungen eingeleitet. 

« 

^ n  S a r a j e v o  w u r d e  e i n  k l e i n e s  
Mädchen von einem Stiere angefallen, das 
wütende Tier schlitzte dem Kinde mit seinen 
Hörnern den Bauch auf. Das Kind wurde 
in hoffnungslosem Znstande in das Spital 
Aev rächt. 

O 
Die Polizei von NovagradiSka 

verhaftete gestern am dortigen Bahnhofe 
einen Deserteur, der sich jedoch gleich nach 
der Verhaftung losriß und in die Felder 
fluchtete. Bei der Versolgung traf ein dem 
Deserteur nachgesandter ^uß einen Poli­
zisten und verletzte ihn tödlich. 

» 

Zn der Nähe von Banjaluka spielte 
sich gestern ein Rachedrama ab. Der Baner 
Jlija B a r a ö erwartete seinen alten 
Feind Nikola U v a l i ̂  auf der Land­
strabe und schoß ihm eine Kugel in den 
Kopf. Die Fcindsc^ft rührt daher, lveil 
Nikol̂ a vor einem Jahre den Bruder deS 
Mija mit einem Messerstich verletzt hat. 

G 

Gelegentlich einer lustigen Unterhaltung 
in P a n L e v o, wobei die Gäste aus den 
F l a s c h e n  t r a n k e n ,  g r i f f  F r a u  M a n i j a  W a g ­
ner irrtümlich nach einer Flasche mit 
Laugenessenz und trank daraus. Sie ist a,: 
den Folgen der schweren Verletzungen ge« 
Porben. 

« 

Zn S r. M i t r o v i c a überfuhr ein 
aut Beograd kommender Schnellzug einen 
Bauernwagen, der das Geleise übersetzte, 
ohne auf den herannahenden Aug zu ach­
ten. Wagen und Pferde wurden in Etücke 
gerifsey. wüHrend der Bauer in weitem Bo­
gen aus dem Wagen hinausflog und schwe« 
re Verletzungen erlitt. Die Kommisiion 
stellte fest, die Straße an der betreffen­
den Stelle keine Bahnschranken aufwies. 

Äwel WtM zu Panemopa 
Die A«de »e» »steereichtsch«« Dr. Sch»h«r 

»»r »«« 

In der gestrigen Bollversammlung des 
VöllerbundrateS hiÄt der österreichische 
Bundeskanzler Dr. S ch o b e r ein« Rede, 
in der er aus dem Gedankenkreise das 
Programm der wirtschaftlichen Anmcherung 
der Staaten Europas hervorhob, das bei 
fast allen Staaten Zustimmung gefunden 
habe. Niemand habe jedoch me^ Verständ­
nis als Oesterreich, das einst als P a n-
europa en miniature ge­
golten hat. 

Für die Realisierung des Planes kom­
men zweiWegein Betracht. Der 
erste sühre zu dem Versuch, alle od«r 
fast alle Staaten Europas zu einem einheit 
lichen Wirtschaftsplan zu vereinigen, z. B. 
Aufhebung t^r Ein- und Ausfuhrverbote, 
Zollwaffenstillstand, allgemein« ^rabsetzung 
der Zolltarife usw. Redner zweifelt nicht 
daran, daß dieser Weg zu einem Ziele 
führe, aber der Weg werde lang. sein. Es 
sei ja vollkommen klar, daß ein ganz 
Euroipa umfassendes Abkommen nicht schnell 
zustandegebracht werden könne. Daraus ev-
ge^ sich aber, daß gerade dieser Weg ver­
schiedenen Staaten -» und auch Oesterreich 

G e n f ,  1 3 .  S e p t e m b e r .  

gehöre dazu — zu langweilig ^Verden kiw-
ne. Die Staaten können nicht jahrelaig 
warten, bis die Schwierigkeiten, die sich der 
Sache in den Weg stellen, alle überwunden 
werden können. 

Es gibt aber, führte Dr. Schober weiter 
aus, einen zweiten Weg mit neuen 
Methoden, die wenn sie nicht schon auf ganz 
Europa angewandt werden, dort versucht 
nzerden sollen, wo sich die Zustimmung hie­
für findet und wo gleichartige VerMtnisse 
und einandM ergänzende Bedürfnisse dazu 
drängen. Dieser zweite Weg zu ^neuropa, 
der der o r g a n i s ch e un>d s y n t ^ e« 
tische genannt werden kann, scheint m«hr 
AuSfic^n auf sehr nahen Erfolg zu haben. 

Die «ooperazio» der agrarif«^« «iport» 
ftaaten ist ein Beispiel dieser neuen Wege 
der HandeSpolitik und der wirtschaftlichen 
Verständigung zwischen Staaten mit gleich­
gerichteten Interessen, durch die uns Pan-
europa vorbereitet werden soll. 

Die Rede des Bundeskanzlers wurde von 
der Versammlung mit starkem andauern­
den Beifall aufglommen. 

SMrmischer Protest Europas 
Vertzinterk« De«»«ftr«»»««« i« Pr«t — Urleil 

»er «anze« Well 

P r a g ,  1 3 .  S e p t e m b e r .  
Nach amtlichen Berichten hielt eine starke 

Gruppe der nationalistischen Jugend eine 
Versammlung ab, in welcl̂ r gegen d. Borge 
hen d. Faschisten gegen die slawische Minder 
heit in Italien und gegen die Triester Todes 
urteile heftig Protestiert wurde. 
Nach der Versammlung begaben sich die Teil 
nehmer im geschlossenen Zuge durch die 
Straßen der Stadt gegen das italienische 
Gesandtschaftsgebäude, doch wurden fiq von 
der P o l: z e ^ zerstreut. Die Volks­
m e n g e  b r a c h  i n  s t ü r m i s c h e  R u f e  
gegen Italien und für Jugoslawien aus. 
Einige junge Leute »varfen mit Steinen ei­
nige Fensterscheiben im Gefandt-
schastsgebäude ein. Die Polizei nahm zwei 
Verhaftungen vor. 

B e o g r a d, 13. September. 
Die Presse von ganz Europa und vielfach 

auch von Amerika befaßt sich noch immer 
eingehend mit den Triester Ereignissen und 
verurteilt einmütig die Hinrichtungen von 
vier jungen Leuten. Die Bviisseler Blätter 
schreiben, der Triester Prozeß stehe in der 
Geschichte oh^e Beispiel da. Ein 
Mener Blatt meint, Musiolini l)ätt« der 
Liste der jugoslawischen Heroen noch vier 
weitvre Namen hinzugefügt. Es sei kenn­

zeichnend, daß die Vollstreckung des Triester 
Urteiles nur die italienische Presse billige. 

Die ausländifche Presse schildert ausführ­
l i c h  d i e  H  a  l  t  u  n  g  J u g o s l a w i e n s  
gegenüber den Triester Ereignissen. DaS 
S ch w e i g e n, daß die Oef^ntlichkeit in 
b e w u n d e r u n g S w ü r d i g e r D i S  
ziplin überall bewahre, sei vorbildlich. 
Die Blätter beschränken sich nur aus die Wie 
dergabe der ausländischen Pressestimmen, 
ohne auch nur eine Zeite eigenen skomMen-
t a r s  h i n z u z u f ü g e n .  A l l e i n  d i e s e s  S c h w e i -
gen sei sprechender als die laute­
s t e n  Z ^ m o n s t r a t i y n e n .  J u g o s l a w i e n  b e ­
wahre, wenn auch mit der größten An­
strengung, seine Ruhe und wolle keinen 
Anlaß zu internationalen Komplikationen 
geben. 

P r a g ,  1 3 .  S e p t e m b e r .  D e r  P r o t e s t  d e r  
tsch e c h i s c h e n  O e f f e n t l i c h k e i t  g e g e n  d i e  T r i e ­
ster Hinrichtungen nimmt im­
mer größeren Umfang an. Der tschechische 
Nationalrat hat eine Kundgebung 
beschlossen, worin es u. a. heißt: 

Anläßlich der ungewöhnlichen Justifizie-
rung der Slowenen in Triesti protestiert der 
N a t i o n a l r a t  g e g e n  d i e  V e r f o l g u n g e n  
d e r  s l a w i s c h e n  n a t i o n a l e n  M i n d e r h e i ­
ten in den vor zwölf Jahren von Ita­
lien annektierten Gebietsteilen. Durch die 

Demagogie der italienischen Fanatiker wird 
der aute Name ItalienS be­
droht. Die Rechte der stawischen Adriabe-
völkerung werden seit der italienischen An­
nexion vergewaltigt. Die slawi­
sche Minderheit wird gewissenlos und rück-
f i c h t S l o ' S  V i s  f f u r  V e r z w e i f l u n g  p r o v e  
i« r t. 
Die unter der Leitung des Abg. Gajda 

sehende Fa schi st t n ge me i nd e hat 
klne Kundgebung besMossen, worin gegen 
das Triester UM!l PMestiert wirb. Der Ge­
neralkongreß der Fas«^stengemeinde, der 
am 23. Okttber stattfin^n wird, werds al­
l e n f a l l s  ü b e r  e i n e  A e n d e r u n g d e S  
Namens der Faschistengemeinde schlüs­
sig werden, da die führenden italienischen 
Kreise durch ihren überspannte» Haß gegen 
das Slawentum de» Namen F a f ch i S-
m u ß  k o m p r o m i t i e r e n .  

sooo Kranze an der Badre 

TU. B u d a p e st, 13. September. Die 
Leiche des einem Herzschlag erlegenen Bolls 
Wohlfahrtsministers Dr. V a ß wurde ge­
stern vormittags vom Leichenhaus auf dem 
Friedhof in das Parlamentsgebäude Über-
fthrt, wo sie bis zu der nachmittags stattge­
fundenen Beisetzung aufgebahrt blieb. Dem 
Leichenzug folgte eine taufendköpfige Men­
schenmenge. An der Bahre wurd^ gegen 

Kränze als letzte Grüße für den ver­
storbenen Minister niedergelegt. 

Die Frage des Nachfolgers für Dr. Bas^ 
ist noch nicht gelinst. Me christlich« Wirt­
schaftspartei hat einen Abgesandten zum 
M i n t s t e r p v K s i d e n t e n  G r ä f e «  B e t h l e n  
nach Genf geschickt, um von ihm die Wün^ 
sche der Partei bei der Ernennung deS neu­
en Ministers zu etfahren. Als Abgesandter 
b e g a b  s i c h  d e r  Ä b g e o r d n e t e  T u r i  n a c h  
Gmf. Es ist anzunehmen, daß Bela Tur! 
der Nachfolger Dr. Baß wird. 

VI« v»m» 
vervenäet äi»» volllcommen8to ü^itte! 

6er moäernon Ko8motlk. 6!» 

ätv unter Xutslekt äer >^erzto unä Ldo-
mikor errsuTt verä«»» 

Vtesv Pl'äpsrate entlislten l^srltln^ 
äio tlsuptetemento «les tisutxevebo». 
äe» I^erven»v»tem» unck äer ölutsäern. 
Sie dsden äie Lirensekstt. äie ttltut?l» 
erneueren, äis >Vimmerl. 8onnea. unck 
I,odertleeken sovle äie übrlxen N«ut-
ilocllen lu entkernen. 

»»«W 
»«I?» 

5!nck S»tlled-Ko8meti5cli auk vlzsen. 
scksktlielie Orunälaev 5jck Ztützenlle 
Littel Ziur ptle«s cke5 (Zesiedtes unä cker 
vrust. 

In allen )^potdelcen. vroxerlen unck 
parkümerlen erdSltlick. 11145 

N« Roman von Benzin und Liebe von Fritz Lang«. 
I'eucdtvaoxor, ttslla-5gale. 
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^Jch würde mich freuen, Sie bald wieder 
bei mir zu sahen, Herr Bach", sagte der 
Oberförster îm Abschied; und mit einem 
Blick auf seine Tochter: „Ich glaube, auch 
ElSbeth . . 

Die wurde rot und geleitete den Gast hin« 
aus. Der Alte hatte ein Einsehen und blieb 
bei seinem Rum. 

Draußen lärmte schon der Motor, als 
Hans das Mädel an sich preßte, nicht un­
gestüm, sondern gonz scheu. 

Msbeth?" 
Sie schlang wortlos die Arnre um seinen 

Hals u. gab ihm einen Kuß auf den Mund. 
Den spürte er noch lange unterwegs. Er 

war ihm mehr ins Blut gegangen, als der 
stark gewürzte Tee. 

« 
In dieser Nacht schlief Hans sehr un« 

ruPg. Im Traum beschäftigte er sich mit 
seiner Erfindung. Robert hatte ihm den 
großen Achtzylinder, den Clou der diesjäh­
rigen BerUner Automobilausstellung am 
ikviserdamm. zur Verfügung gestellt. Mit 
dem Bach-Vergaser ausgerüstet, lief der 
Wagen, als ob er Nitroglyzerin geschluckt 
^tte oder mit Raketen ausgestattet wäre. 

Hans fuhr von Chemnitz in einer Tour 
bis nach Partenkirch^, ohne zu tanken. Der 
Teufelsvehikel ließ sich nicht halten. .Hans 
nahm in der Frühlingsstraße ^s Gas weg 
— der Mvtor arbeitete weiter. Nicht einmal 
auskuppeln ließ sich das Ding! 

Also iveiter! Links ab, durch die Wiesen, 
über die Gleise, die S^pentinen hinauf: 
Wenn Mr nichts entgegen^m; an ein Aus­
weichen war n-icht zu denken. Und Hans 
konnte auch nicht abstoppen. 

Um Gottes willen, wie sollte das enden? 
Schließlich wird er mich nicht etlva noch 

auf die Zugspitze ziehen, tröstete sich der 
Fa^er. Das war schon das große, rotbrau­
ne Hotel Rießersee. Auf den Balkons stan­
den Menschen, îe ihm zuwinkten. Cinige 
schrien. 

Da lachte Hans. Dort beugte sich ein 
Mädchen weit über die Brüstung. Ihr Kopf 
war von den Blumen umranit, die auS den 
NalkonWen blühten. Das sourige Rot der 
Pelargonien stand ihr gut zu (^sicht. Und 
jetzt erkannte der Automobilist das Mädchen. 
Er lvandte den Kopf, wintte dem braun-
lockigen Geschöpf zu. 

Im selben AugeMick fuhr der Wageu 

über die Planken der Llnlegestelle in den 
Rießersee. Hochauf spritzten die grünen Was­
ser. Hans stieß einen Ährei aus: „Elsbeth!" 

Ulch erwacht«. 
Drüben am Nilolaibahnhof donnerte der 

NachtschnellMg über die Weicĵ n. Ter Mond 
schien ins Zimmer und am Fenster — am 
Fenster — 
Mt einem Sprung war Hans Bach aus 

dem Bett. Vom Nachttisch nahm er den 
Revolver, stürzte mit der Waffe ans Fen­
ster; denn dort hatte er den Kopf eines 
Menschen gesehen. Wirklich und deutlich die 
scharfen Umrisse eines Sc^delS . . . 

Er riß das Fenster aus. Unten im Hofe 
sprang jemand vom Stuck der Mauer auf 
die Flieden. Ein Schatten jagte zum Zaun. 

Hans schoß blindlings hinab, znxi-, drei­
mal. Dann lvar wieder Stille. 

Das Uebersallkommando sichte während 
der nächsten Stunde das lSelände ab. Ein 
Polizeihund nahm die Spur auf, verfolgte 
sie bis zur Straße. Dann ging sie verloren. 

„Der Dieb ist im Auto entkommen", sagte 
der leitende Beamte. „Wahrscheinlich han­
delt e '̂sich um den lange gesuchten Fassa­
denkletterer Frenzel." 

Hans fand sich damit ab, obgleich er nicht 
an die Bemerkung des Mannes glaubte. 
Noch in dieser Nacht packte er die Zeichnun­
gen IN îne Papprolle und adressierte sie per 
Einschreiben an das Patentamt in Berlin. 

Am nächsten Morgen kam der jüngste 
Werkmeister Robert BraunS nicht in die 
Fabrik. Das fiel weiter nicht auf. In einem 
Betriebe, wo Hunderte von Leuten Ibeschäf-
tigt sind, fehlt heute dieser, morgen jener. 
Im Mro des BetriebSassistenten schrillte 

der Fernislprecher. Der Mann meldete sich. 
Sein Gesicht nahm sofort einen respektvollm 
Ausdruck an. 

„Nein, Herr Braun, Werkmeister Menke 
ist nicht gekommen. Seine Frau hat ihn 
entschuldigt. <!br ist krank." 

^hn Minuten später hielt der Wagen 
Robert Brauns vor dem ^use in der Lim­
bacher Straße. Der Direktor der Braun-
Werke, Zweigsirma Chemnitz, stieg persönlich 
die ausgetretenen Treppensdiffen zum dritt<nr 
Stockwerk hinauf, kling^te bei Mnk. Eine 
junge Frau im Scheuerstaat ließ ihn ein-

Der Werkmeister — ein Mensch mit ver­
schlagenem GesichtSauSdmck — lag auf dem 
geblümten Sofa und trug den Arm in der 
Binlde. 

„Hallo, Menke — schief gegangen?" fragte 
Braun. In sein Gesicht trat bei diesen Wor­
ten ein starrer Zug. 

Der Verletzte nickte bejahend. ,Lch war 
schon bis an sein Fenster, da erwachte er 
und hat auf mich geschvsien. Nur gut, daß 
Sie mir einen Wagen mitgegeiben hatten, 
sonst hätte mich die Polizei noch erwrsHt." 

..Und der Arm?" 
Mortsetzung solg )̂ 
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Rußlands Gewaltprobe 
s«r >« ta« z»»«u« >»sb««t«»hr 

Bon unserem Rußlaich-Mttarbeiter.) 

Nur noch wenige Wochen trennen Solo» 
jetruhland von dem Ende des zweiten Jah­
res des Fünfjahr-Planes: am l. Oktober 
läuft die Frrst ab. Das leitende Moskaver 
Parteiblatt, ,.Prawda", hämmert seinen Le­
sern schon ftit langem in jeder Nummer 
auf der ersten Seite mit großen Buchstaben 
ein, Vieviel Tage bis zum Ende des zpiei-
ten Jahres noch bleiben, und wat alleS bis 
dahin noch absolviert werden mu  ̂ da«it 
der Sieg gefeiert werden kann. Nun, dies­
mal wird wohl kein Sieg gefeiert werden 
können. Schon heute steht fest, daß die Pro-
duktionScrgebnisie des zweiten Jahres hin­
ter dem Voranschlag bleiben werben. Keine, 
auch noch so großen Anstrengungen werden 
ausreichen, um vaS Defizit von d Prozent 
zu decken. Der ProduktionSzuwachS beträgt 
gegenüber dem vorjah?« 27 Prozent — 
eine an sich überaus beachtenswerte Sum­
me. Borgesehen war aber ein Zuwachs von 
32 Prozent. Daraus ist nun nichts gewor­
den. Also ein Mißerfolg des Fünfjahr-
PlaneS! 
^s erste Jahr 1928-29 hat bekanntlich 

einen Ueberschuß gebracht, der zu den grî ß« 
ten Hoffnungen zu berechs'̂ n schien. Da­
mals wurde von den höchsten stellen im 
Kreml die Parole verklindef: .Der Fknf-
jahreS-Plan in vier Jahren!" Noch kürzlich 
wurde unter dieser Parole esne Jnnenan-
leihe herausgegeben, die übrigens bis^r 
von keinem Erfolg gekrönt wur^. Man hat 
nach dem ersten Jahr deS Fttnfsahres-Pla-
nes als bewiesen angenommen, daß das 
ungeheure Projekt MlSfübrbar ist, uî  daß 
es ausschließlich an den Menschen liegt, eS 
auszuführen, und nicht etwa am Material 
oder an „objektiven Nrsachm", also Sck^wie« 
rigkeiten, die außerhalb des menscklickien 
Willens Die Fü '̂rer Sows^truß» 
lands, auf die Ergebnisse des letzten JahreS 
gestützt, ^ben eine ungeheure Propaganda 

chosen vornahmen, die Vernichtung jeglicher 
iZ îstenzbafiS bei Millionen von ?^ern hat 
sich bald bttter gerächt. Die schon vorher 
mehr als bedenlliche Ernährungslage der 
Stifte hat sich wÄter verschlimmert und 
ist heute als katastrophal zu bezeichnen. So 
sehr dieses Wort auch abK^riffen ist, so ist 
es für russische VerhÄtnisse zu lau und zu 
harnÄoS. Es ergab sich sc îeßltch, daß selbst 
die russischen Arbeiter, !^e wirÄich erhärtet 
genug sein müßten, es nicht inehr länger 
auShielten und., von Not geplagt, ihre Ar­
beitsstätten fluchtartig zu verlassen begon­
nen haben, um an einem fremd^ Ort ihr 
Glück zu suchen. Es stellte fich «ine sol̂  
„Flüssigkeit" des Arbeitsmarktes ein, daß 
viele Betriebe völlig entvölkert und deSor 
ganisiert wurden. Die Produktionszahlen be 
gannen zu sinken. So hat die „Sozialist« 
rung" des Dorfes, die den Siegeslauf der 
so îalistiichen Industrie beschleunigen sollte, 
KU einem Rückschlag auf der Jnduftriefront 
geführt. 

LebenSmittelnot, wahre Not und gleich­
zeitig ungeheurer Arbeitsdruck — daS ist 
die Siwation, in der sich heute die Mehe 
zahl der Sowjetbürger befindet. Eine Besse­
rung ist für Absehbare Zeit nicht erwar­
ten. Denn Sotvjetrußland braucht Valuta, 
um im AuSlantle Maschinen einzukaufen. 
Alles, was im Lande erarbeitet wird, wird 
ausgeführt, selbst Waren und Produkte, die, 
wie Zucker, Butter und Manufattme, auf 
dem Jnnenmarkt kaum aufzutreiben find. 
Im Auslände werden fie für einen E^tt-
preis gekauft. Die russische Butter ist In 
manchen Ländern koirü^rrenzloS billig, wäh 
rend l Pfund Butter in Mosf«n die un«! zweiten Jahres hat die wirtschaftliche und 
glaubliche Summe von 16 bis 20 Mark to«! nior.'.lische Spannung im Lande unqeheuer 
stet. Und so ist es mit allem. Da? ist die erhöht. Am 1. Oktober folgt die Mrech 
Kehrseite de-? FünfjahreS-Plan?. Die Ops?r 
sind enornl. Sie n'er^n wohl noch 
Der Fünfjahres'Plan soll trotz aNe.n an* 

entwickelt, deren Ziel es war, die Mass?n. geführt werden. Schon daS Ablausen dos 
neu aufzupeitschen und in ihnen einen wah' 
ren Begeisterungsrausch zu erzeugen. 

Zunächst schien die Weiterentwicklung d '̂N 
FünfjahreSplan-Optimisten Recht zu geben. 
Die Schwerindustrie machte nxitere Fort­
schritte, die bearbeitende Jn îftrie blieb 
zwar ^trächtlich zurück, aber eS bestand ei­
ne Aussicht auf allDä îche Besserung auf 
dem Woge über Entbürokratist^ng und 
entscheidende Organisationsreform des Ber-
teilungSapparateS. Während der industrielle 
Sektor im großen und ganzen fich befriedi­
gend entwickelte, war Üe Lage des land­
wirtschaftlichen Sektors zu Beginn des 
zweiten Fünfjahres-Planes fraglich. Nun 
^tzte auf höc!^ten Befehl die Sozialisterung 
und Kollektivisierung der Landwirtschaft 
ein. Der Klassenkam^ wurde auf dem fla­
chen Lande mit kaum noch zu steigernder 
Schärfie ausgetragen, die ,Kula!ken", also 
reiche Bauern, oder genauer das, waS man 
heute in Rußland darunter versteht, wurde 
neuen Verfolgungen ausgesetzt, die einem 
endgültigen Vernichtungskrieg glichen. Gan 
ze Dörfer wurden nach ihrer „Entkulakisis-
rung" in die Kolchosen (Kolletkivwirtschaf-
ten) zusammengetrieben eS schien, daß 
die russischen Bauern auf einmal alle So­
zialisten und revolutionäre Marxisten ge­
worden wären. Ueber 50 Prozent aller Bau 
ernhöfe wurden binnen weniger Monate, 
ja oft Wochen enteignet und proletariisiert: 
der FünfjahreS-Man der Landwirtschaft 
wurde schon um die Mitte des M>eiten Jah­
res etwa um das Drei- bis Bierfache über­
holt Stalin schien auch auf der landwirt­
schaftlichen Front zu trimnphieren. ja hier 
in einem viel höheren Maße als auf der in 
dustriellen. 

Schnell genug kam die Erniichterung. An 
einem nicht gerade schönen D'ig erschien iv 
den beiden HaupMätte:^ Moskaus der be­
rühmt gewordene Artikel Stalins unter 
dem merkwürdigen Titel: ,.Kvipfschwindel 
durch Erfolge". Dieser Artikel war nichts 
anderes als ein tzaltruf »ür die Fanatiker 
der gewalttätigen KollekMisierung und als 
ein Eingeständnis der Unmöglichkeit alle 
Kollektivwirtschaften, die sich so verdächtig 
schnell gebildet hatten, als Kollettivwirtfchaf 
ten bestehen zu lassen. So begann das Ab­
bröckeln der „(^nerallinie" mif dem flachen 
Lande. Es war aber schon zu spät, wenig-
stenS in einer Richtung: da? Chaos im ?^r. 
fe, das Massenschî chten von Vieh, daS die 
Bauern vor ibrem Uebcrtritt in 

nllnt^. Wie wird fie endgültig ausfallen und 
welche A!i!?blicke für die Zukunft wird fie 
erz<'bkn? Darauf kann man mit Recht ge­
spannt sein. Al. B. 

Soll man ein stemdes Kind 
aboptieren? 

Die obige Frage wird jedem,.der sich 
von BerufSwcgen mit Jugendwohlfahrt be» 
faßt, häufiger von kinderlosen Ehepaaren 
gestellt, sodaß eS notwendig erscheint, diese 
Frage einmal vor einem breiteren Leser« 
kreise zu erörtern. 

Ehepaare, denen eigener Kindersegen ver^ 
sagt geblieben ist, empfinden die Leere deS 
eigenen Hauses oft umso fühlbarer, wenn 
fie Gelegenheit haben, kei anderen Fami» 
lien das Glück eigener Kinder zu beobach-
ten. Dann regt sich auch in ihnen der 
Wunsch, diesen Mangel dadurch zu ersetzen, 
daß sie anstelle des fehlenden leiblichen Kin» 
des ein fremdes an Aindesstatt ausziehen. 
Die Gesetzgebungen der meisten Kulturstaa-
ten bieten ihnen die Handhabe, durch ge« 
richtlichen oder notariellen Vertrag mit 
dem Kinde einen Rechtszustand ljerbeizufüh« 
ren, durch den zwisc^n den Vertragschlie-
ßenden ein familienrechtliches Band ge­
knüpft wird und das Kind völlig die recht­
liche Stellung eines ehelich?^ Kindes er­
langt. 

Är Wunsch zu adoptieren ge)t mitunter 
vom Ehemann auS, der sein Vermögen, 
seinen Geschäftsbetrieb oder seine Wirt­
schaft auf einen männlichen Nachfolger ver­
erben will. Viel häufiger hat jedoch in der 
kinderlosen Ehe die Ehefrau daS Gefühl des 
Unbefriedigtseins, da ihre von Natur auS 
angeborenen mütterlich Instinkte nicht 
zur Entfaltung kommen. DaS Behüten und 
Betreuen des Nachwuchses ist nun einmal 
die ureigenste Domäne der Frau. Um das 
Glück einer kinderlosen Vbe zu erhöhen, 
sollten daher verständige Ehemänner Vie­
lem weiblichen Triebe die größte Beachtung 
ichenken und den Wunsch ihr^r Frau zur 
Adoption auch dann nach Kräften zu erfül­
len suchen, wenn fie auch selbst zunächst noch 
nicht viel Interesse für ein anzunehmendes 
Kind aufbringen. Früher oder fpäter wird 
fich auch bei ihnen der Sinn für Vaterschaft 
regen und mit ihrem Aufgaben'kreiS seinem 
Leben einen neuen Jnlhalt geben. Wenn sich 
nun die Frau entschlossen hat, ein fremdes 
Kind anzunehmen, so hat sie gleichzeitig den 

Wunsch, es möglichst lange in ihrer Obhut 
zu behalten. Sie wird daher meist ein Mäd 
chen adoptieren wollen, das ja aller Vor­
aussicht nach bis zu seiner Verheiratung im 
Hause der Wahleltern verbleibt, während sich 
bei Knaben schon frühzeitig ein gewisser 
Trieb zur Selbständigkeit zeigt. Die Stati­
stik bestätigt denn auch, daß ungleich mehr 
Mädchen als Knaben adoptiert wer^n. 

Nur müssen sich Adoptiveltern darüber 
im klaren sein, daß ihnen das Kind nicht 
nur Freude ins HauS bringen wird, son­
dern sie auch vor neue Aufgaben stellt und 
ihnen Verpflichtungen auferlegt, mit denen 
sie bisher in ihrer Ehe nichts zu tun hat­
ten. Abgesehen von dem Unterhalt, der dem 
Kinde in Form von Nahrung und Klei­
dung, Schul- und Berufsausbildung zu ge 
währen ist, steht vor allem die schwierige 
Aufgaibe der charakterlichen Erziehung im 
^Vordergründe. Bei jeder Unartigkeit, die 
sich bei dem Kinde zeigt und der die Adop­
tiveltern nicht gleich Herr zu lverden ver­
mögen, sehen sie sich enttäuscht und halten 
ihre finanziellen Opfer nutzlos ausgegeben. 
Ihnen fei zum Trost gesagt, daß auch die 
Erziehung leiblicher Kinder die gleiche Ar­
beitslast bedeutet, die die ganze Lebensar­
beit der Eltern in sich schließt. Ein Born 
der Freude, wenn die Kinder gut einschla­
gen, aber auch ein Grund bitterer Enttäu-
schunsi. wenn die Kinder die in sie gesetz­
ten Hoffnungen nicht erfüllen. 

Bei der Kindererziehung haben Adoptiv­
eltern die gleichen Leiden und Freuden zu 
erwarten, wie leibliche Eltern. Nun hört 
man Adoptiveltern oft meinen, bei leibli­
chen Kindern sei eS mit Mißerfolgen in der 
Erziehung etwas ganz anderes; diese hät­
ten nur die Eigenschaften ihrer Eltern mit 
auf die Welt gebracht, und zwar nicht nur 
die guten Eigenschaften, sondern auch ihre 
Charakterfehler. Machten also die eigenen 
Kinder Erziehungsschwierigkeiten, so lver­
den jedenfalls die Eltern in ihrer Jugend 
auch nicht besser gelvesen sein. Dieser Schluß 
ist unbedingt irrig. Die Vererbungslehre 
^eigt vielmehr dcch die Kinder keinesfalls 

immer die Charaktereigenschaften ihrer El̂  
tern geerbt haben. Oft macht die Vererbung 
Sprünge und vererbt Eigenschaften von den 
Großeltern oder von noch entfernteren Ver 
wandten. Wenn man dabei bedenkt, daß je­
der Mnsch 2 Eltern, 4 Großeltern, 8 Ur­
großeltern usw. hat, wird man sich vorstel-
len können, wie mannigfaltig bei eigenen 
Eltern das Erbgut verteilt sein kann. ES ist 
daher eine bekannte Tatsache, daß beispiels-
weise in kinderreichen Familien mehrere 
Kin^r sich in ihren Charaktereigenschaften 
ähneln, während eins oder das andere völ­
lig aus der Art geschlagen scheint. 

Stimmt man dem zu, so hat es infolge^ 
deffen nicht allzugroßen Wert, wenn die 
Adoptiveltern fich bemühen, die Charakter­
eigenschaften der natürlichen Eltern ihres 
angenommenen Kindes zu erforschen, falls 
sie die'e kennen sollten. In Wahrheit trägt 
ja auch dieses Kind das Erbgut einer gan­
zen Generation mit fich, so daß sich zur 
Zeit der Kindesannahme überhaupt noch 
nicht vorhersehen läßt, welche ererbten Ei­
genschaften später bei ihm sich besonders 
herausbilden werden. Die gleiche Ungewiß­
heit über die charakterliche Entwicklung ih­
res Kindes finden wir daher sowc^hl bei 
Adoptiv- als auch bei leiblichen Eltern. 
Wohl sind die letzteren geneigt, ihre Ent­
täuschung als unabänderliches Schicksal an­
zusehen und sich damit zu trösten, daß sie 
von sich aus alles getan hätten, ihre Kin«, 
der zu ordentlichen Menschen zu erziehen; 
eine Enttäuschung bleibt es aber immerhin, 
und es besteht keine Möglichkeit, eine recht; 
liche Trennung von Eltern und Kindern 
lierbeizuführen. Demgegenüber befinden sich 
Adoptiveltern im Vorteil, da ihnen die Ge-
setzgeibungen der Kulturstaaten durch gericht 
liche Anfechtung des Adoptivvertrages eine 
Handhabe bieten, möglicherweise eine Lö 
sung des Vertragsverhältnisses zu erlangen, 
wenn beispielsweise daS Adoptivkind wider 
Erwarten verbrecherische Neigungen zeigen 
sollte, sodaß den Eltern die Fortsetzung des 
Vertragsverhältnisses nicht zugemutet wer­
den kann. 

Wie statistisch feststeht, gehört eine solchS 
Anfechtung eines Adoptionsvertrages glückt 
licherweise zu den größten Seltenheiten, 
und dies zeigt wiederum, daß fast alle Adop 
tiveltern ihren Schritt nicht zu bereuen hat 
ten. Es darf ja nicht außer acht gelasieni 
werden, daß es im wesentlichen doch immerj 
auf die eigene Fähigkeit der Eltern zu er­
ziehen ankommt, die darin besteht, die gu-j 
ten Charaktereigenschaften deS KindeS zu^ 
entfalten und die schlechten zurückzudämmen^ 
und wenn es die Adoptiveltern an dem 
nötigen Willen, aber auch an der nötigeî  
Geduld nicht fehlen lassen, werden auch 
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fremde Kinder zur Freude ihrer Wahleitern 
heranwachsen. 

Wenn es die wirtschaftlichen Verhältnisse 
einem kinderlosen (^paare erlauben, ein 
Kind aufzunehmen, so ist die Frage, ob eS 
an Stelle der ihm versagten lei>blichen Kin-
der ein fremdes an Kindesstatt annehmen 
ioll, unbedingt zu bejahen. 

Der Hofm von Konfianiinopel 
vervvet 

Wenige große Häfen sind so rapid zuriirt-
gegangen ilnd verölt, wie Aonstantinopel. 
Bei Ausbruch des Weltkrieges war sein Ha­
fen Schauplatz des leÄhafiesten Schiffsver­
kehrs. Jährlich passierten ihn 21.000 Schif­
fe. Nach 16 Jahnen hat sich diese Zahl um 
mehr als die Hälfte verringert, und daS 
<AraS wächst zwischen den Steinen der Ha­
fenanlagen. 

Früher kamen auf dem Wege nach russi­
schen ^fen, besonderA Odessa, 8000 Schiff« 
^ Jahre durch das Goldene Horn. Bier 
Fünftel dieses Andels sind vernichtet. Per­
sien hat seinen Export von den kolukafischen 
Häfen nach Basra am Persischen Gvlf ab­
gelenkt. Der Hauptteil des rufs^chen Ex­
ports wird von englischen Schiffen tr«mS-
portiert, und die türtische Handelsmarine 
hat sehr darunter zu leidm. 

Andree vm oewarM 

Wörde« 

Interessante Einzelheiten über den Start 
der verunglückten Andree-Expedition ent­
hält der Bericht des Chemikers Axel S t a-
k e, den dieser im Jahresbericht 1897 des 
englischen Smithsonian-Jnstituts veröffent­
lichte. Axel Stake n>ar damit beauftragt, 
das Wasserstoffgas zur Füllunq des Bal­
lons festzustellen. Andres wollte ain 11. 
Juli nicht starten, weil er die Wetterver-
HÜltnisse nicht für günstig genug hielt. Nur 
mit Widerstreben gab er auf das Drängen 
der beiden jüngeren Gefährten Fränkel u. 
Strindberg nach, denen es schliestlich doch 
gelang, ihn zum Abflug zu ü'berreden. Trotz 
der Warnungen Stakes glaubte Andree 
daran, dah er den Ballon, falls es nötig 
werden sollte, mindestens ein Jahr flugfer-
î g erhalten könnte. In Wirklichkeit war es 
jedoch umnöglich. das Gas am Entweichen 
zu verhindern. Nach Kal>kulation Axel Sta­
kes und der Sachverständigen der Fabrik, 
die den Ballon aî ertigt hatte, konnte der 
Adler" höchstens 15 Tage fliegen. 
Wie sich jetzt ergibt, sind Andree und sei­

ne Gefährten wahrscheinlich erfroren. Sic 
'hätten sich in der Arktis etwa zlvei Jahre 
lang ernähren können, denn die Expedi­
tion hatte für neun Monate Lebensmittel 
bei sich. Man rechnete jedoch damit, diese 
Vorräte durch Fî hen und Jagen auf ei­
nen Zeitraum von zwei Jahren erstrecken 
zu können. Uebrige^vs wurden die Nahrungs 
mittel in Paketen den Ballonseilen be­
festigt. Andree Raubte, da^ es mösUch 
wäre, wenn dem Korb irgend etwas Pas­
siere, ihn abzuschneiden und sich dann an 
den Seilen ^runterKulassen und auf diese 
Weise die kostbare Ladung zu retten. Auch 
für den Fall einer AZotlandung auf dem 
Meere war diese Maßnahme g^roffen wor­
den, denn Andree rechnete damit, daß durch 
LoÄchneiden der Gondel der Ballon so er­
leichtert würde, das; er sich wieder in die 
Luft erheben könnte. Nötigenfalls wollte er 
sich mit seinen Geführten an den Stricken 
festbinden. 

Der aNeste FilmdireNor 

der Welt 

Wir kennen so viele Allgeivaltige des 
Films, deren Namen in der ganzen Welt 
einen Alang haben. Wer kvnnt aber den 
Namen Georges Meiie? Dabei 
gehört dieser Name einem Manne, der mit 
Recht den Anspruch auf die Ehre erhebt, 
als ältester Filmdircttor der Welt zu gel­
ten. Er ist ein kleiner grauhaariger Mann, 
der heute sein Brot damit verdient, daß er 
in einem Kiosk, in der Nähe des Bahnhofes 
Montparnasse in Paris. Zeitungen verkauft. 
Der alte .Herr betrachtet sein Schicksal mit 
phrlosophischer Ruhe — so ist das Loben, 
Pflegt er zu jagen, ivenn ein Bekannter tn 
seiner Gegenwart von den Launen de? 
Schicksals spricht. 

Vor 34 Jahren, also zu einer Zeit, da 
der Film in don Kinderschuhen steckte, grün 
dete Herr M l̂ie in Montreul bei Paris 

das erste Filnwtelter. Es hieß Studio für 
lebende Photographien, und es stellte sozu­
sagen den Keim ei«s Hollylvood dar. Ein 
fran^sischer Journals bemüht sich, dieses 
Atelier als ein Museum der Kinematogra­
phie ^ür die Nachlvelt zu erhalten. Als Ms-
lie seine Arbeit anftng, kannte man noch 
nichts von komplizierten Apparaten, Licht-
eff^ten und anderen Sachen, die die mo­
derne Filmtechnik auf eine unerhörte Höhe 
gebracht haben. Das Atelier war ein klei­
nes Gebäude, sah aus wie eine Scheune, 
in der lustige, aber für den heutigen Ge­
schmack reichlich naive Einakter gespielt wur 
den. Das Publ-rkum von dauials machte sich 
lustig über «inen Mann, der bei einem 
Fünf-Uhr-Tee Geschirr zerschlug, über eine 
Köchin, die das Fleisch fallen ließ, daS der 
Hund sofort verschlang, über einen .Herrn 
mit langer Nase und grctzem Schnurrbart 
usw. Spüter, als die Einakter „einschlu­
gen" Herr Mslie daran Geld verdien­
te, vergrößerte er das Atelier Md wagte es 
sogar, Aujnaihmen vor dem Hause, also im 
Freien, was sein Traum war, zu machen. 

Dann kam der Krieg, der ^rrn Malier 
ruinierte. Er war gezwungen, fein'Inven­
tar und einige Filme für ein« Kleinigkeit 
zu verkaufen. Er richtete sich'einen> kleinen 
Laden ein, der ihm eitle ^cheidene Exi­
stenz sicherte. Herr Mlie trS^ sein Schick­
sal'mit stoischer Ruhe. Man hört auS sei­
nem Munde nie eine Klage. 

Schach 
von V. p r̂e. 

Dle SnNcheldunli<parNe ou< 
Stubnlansle Tepitce 

>VelL: l-Ilkeatl,«!. — Sekvsrr: 
8 t « n « r. 

((Ze5plelt in der letzten I?unäe.) 

1. 5eI-tZ. f7-t5. Z. 62-6^. 8e8-f6. 3. 
L2-LZ. e7-ok. 4. l.k1-LZ. 67-cl5. S. t-cl-
«S. 

In äieser Lrükinunx muv äer l^äuker nacd 
l4 entvickelt veräsn. .letrt kommt VVelL in 
diaedteil. 

5 K7—1,6^. S. I.L5 : t6. V68 : f6. 7. 
8d1-c3. 

^8 ist nickt xan? klar, v as dzmlt >Veiü 
erzielen vlll. Zuerst mülZte äsr c-ksuer zie» 
Ken. um clio Ltone-nett- (niclit Ltoner-well!) 
^usstellunx ?u »prenxen. 

7. . . . c7-e5. 8. eZ-eZ. 8b8—c6. 9. »-0. 
e7-e5? 

Litt LSN7 unei-KIssliclier »^nsrisks«-?»?. 
Leilvar? katte kefeit« ?>vel I-iinfsr unä 
äle weitaus besziere Stellunz uvcl konnte mit 

«isinen Vorteil slcliern. 
10. 8cA-bZ. 0k6-l7. 11. c?-c4! 
8eld8tver5t3nclIIeli! 
II 65 : c4? 
k^oeti ein ^etiler. Ls muüte sb zesci.elien. 
I?. 8fZ—es. 8c6 : e5. IZ. : e5. »7—26. 

Däl-Ach. a6 : b5. 18. Va4 : s». Vk7—c7. 
16. Os8-a7. Vc7 : eS <?). 17. Vll7-aS. l^c8— 
c!7. 18. 025-38-^-, Xe8^e7. 19. Va8 : 1,7. 
Xe7-^8. '20. l-al-äl. l.tk-ä6. 21. läl-ilS. 
Lelivsar? sibt suk. äa noeli cler lurm ver­
losen «eilt. , 

Da« MeisieHurnler In Mankfun 
am Main 

frsakkurt ». 6. Zepteinder. 

lieute liexinnen<ien lnternstlonalen 
lVleisterturnier. c>25 vom 8eliaclivereln ^n^ 
lZei-see snIölZlicli seinem 60jiitiri?en Lestim-
cies versnZtaltet und im Sasle äcs berülnn-
ten ?almenl?srtett8 suxestraxen virö. nsli-
men teil: Lollv, l^r. ?^i«t, 

prok. I^annlieimer, j^iesez. 
Oi-l^scli. pjrc, ?l'?eflicirl<a 8äml8cli, Sir 1'lio-
MS5. 

k^elien ^Iem7.c)>vit5cli vircZ clor junxe >^me-
rll<»ner Xs5lic!sn als ernstester ^n>vZrter 
sus r?«:! ersten preis s^enanrit. ^ucli sonst 
vefspriclit das l'urnier sslir intei-essgnt ?u 
>vercien. äem Aucli der cleutsclie V^fkLmn-
ser ^liues. cler keleisclie LliAMs>if>n Lolls. 
der kiolnisclie VorkÄmptei- Pi-Z!epis)i'kg. 6er 
cZeutsclie tirnlZmeister 8?imiscd. ferner 'sko-
mss und pirc. nnd der VorliLmyker von 
f'ranlcsurt Ort)scli verden xevlIZ versuclien. 
Im selir stsr1< besetzten 1'urnier ikr Nestes 
?u leisten. 

Da« Meiftertumskl' - ^ 

Das Lnder8el?njs v^ar: l. Or. Isrtskover 
8>^ (aus 11). ll. Kultsn Klian 6,'». lll.-V. 
^liues. CvIIe. ^iemiio>vit^cli je 6. Vl.—Vll. 
Pr^epiorka und 1'tiomss os tollten 

I?ut,in5tem. VVeenlalc 5. Lult«». 
bejev < ptssl 

vr. 1'artskover eine üderreueend alz Sie-
«er liervor unS k»t »ine !?eit,e selivn ge­
spielter l^srtien eelietert. Line leltlkm? scdivn 
es sclion. dag der Indier Sultan Xlian Lrster 
Verden sollte, da er nocl? nscli der 6- I?un» 
de mit 100^ iül^rte. Seinen Stand l^at aller-
dinxs ein 1'eil der presse nocl, besser «v-
mackt, ds durcd einen ^etiler ln einem clilff-
rierten 'k'eleersmm selne Verlustpsrtle zre-
een l'liomas für «evonnen anxveeden vur-
de. vieser I'etiler 705 sicli dann bis 7um 
Scliluö des l'urniers veiler und wurde erst 
aus eneliscl^sn ^eltuneen auseebessert. Dies­
mal Ovaren ^iemrovltscli. und nook melir 
kubinsteln indisponiert, ^ilem^ovitsed ist 
man ja In 6«n letzten .laliren sonxt sländie 
xevolint, an erster oder zveler Stelle 2U 
treffen. Der ^merilcaner l^arslial! ader relet 
durcli ein« Serie von ^^ikerkolxen» ckak er 
nlclit mellr In k'orm ist. Der Argentinier ple-
si. dessen üellnalime vom relclien Sefiseli-
lilud in vuenos ^lres tinanclert vurcls. 
lconnte slcli oicllt placieren. 

.»,«>> »» 

ÄSi/zV 

Soimt»», l4. 8optemd«r. 

1 ĵudl)sn». 1l: Vorm!tae5lcon2ert. 
— 15.15: l'aMduriî alconz^ert. — 16: 
t1ör5piel. —' 17: Vo!k8mus>ilc. — 2V: 
Kon-ett äer WlitSrmu8iic. . 22.15: l'anz:. 
musilc. — övoerack. 16: diational» 
^Velsen. — 20: Xoarert. — 21: ^dvad-
lcon?ert. — 22.15: Xdendmusik. — 
>Vlen. 11.10: Lvmpkonielcovzert. — 
13.25: — 15.30: k^sck-
mittaLskva^Sl̂ t.-— l8;55: Kammermu­
sik. — ! 20,05: l'«,: Outelco^s I..ust5piel 
»Der Mllil̂ sleutnant. — ^vsekliessencl: 
^dvnrlmuM. — v x « s l a u» 17: Neitsrv 
^U6ik. — 19.30: Sallaäen. — 19.50: 
?>v îtna! ^visckenkälle. — 22.30: öer-
l iner  l l de r t raxune.  — 8 tu t txa / t .  
20.36: k'rankkurter l̂ bertraeune. — 
k'rankkurt. 19.40: 1.u5ti«er .^bend. 
— 20.30: Der unbekannte Nozisrt. — 
22.30: ^dendicyn?ert. — Verl in. 18.50: 
Klavierquartett. — 20: 0rc!le8terlcvn?ert. 
— ^nzekUessend: öek»notsAbe äer 
>Va1iIvrLeLni8S». — Nivrimk: ^nterkal» 
tunL8MU8ik. — I^Slneenvcir«, 16.30: 
XacI:mlttaLSkon2ert. — N.W: 1.. k'allZ 
Operette »Der liebe ^uxustln« — ^n» 
8cklie88encl: k^sciitmu8ik und 1'an?. — 
prae. 18.15: Veutsclie Lendune. — 20: 
Kalmsn8 Operette »l)s8 Veiicken vom 
Montmartre«. — ^aiianä. 19.30: 
öuvtez Konzert. — 20.30: l̂ . k'alls Ope­
rette« Die I?o8e von Ltamdul«. — t^scd 
Zelilu88 der Operette Konzertübertra-
eunx. — ^üvellen.20: I(on2ert. — 
öuäape8t. 17.15: î«eunermu8lli. — 
19.15: l(on5ert. — 20.15: l'eile au8 al-
ten Operetten. — ^n8ckljeüenc1: Äeeu» 
nermu8ik. — ^ar8etiau. 17.25: M-
litärorct^e8terkon2ert. — 20.15: V0^k8-
tümiiciiez ^(oviert. — 23: 1'2N2mu8jlc. -

„Wen» die Lvtken Mern 

f ind . .  

Nuwore»te voa ^ aläs u. 

(diackdruelc verboten.) 

!>Iein. icl? liatte es satt, xrünälicli satt, 
micli von meiner lx88eren' tlÄlfte immer 
Ükter liebevoll und I^öc!?8t re8pektierljcll 
»alter Orauscl̂ immel« titulieren 2U lassen 
und dem LtralZendalinscliaffner dankbar 
?u sein, >venn er mit einem l'rjnkseld-
HokknunLsblick auk mein tiutl08e8 tiaupt 
einen junsen öenxel im besetzten >Va«en 
anberrsctite: »Stel̂ 'n 80 aukl l̂ assen 8e 
clen alten Herrn liier setzen!« Die paar 
Silbersträlinen an den Zclilsken veräar-
lzen mir, >veilZ (Zott, die 1.aune und mei­
ne Leele bülZte lsns8sm jeden nixendli-
el,en 8el̂ >vun« ein. ^8 «elanx mir >valir-
tiattie immer seltener, auk meinen in 
k^tiren immer »t,eller« xevvordenen Kopk 
stol? 2U sein, lind so wandelte ici? eines 
laxes in bitterer Lntsctilossenl̂ eit ru 
dem Droxisten driiben an der Loke. 

»Naben Sie Naarkärbemittel? klll-
Sterte icli diskretsclilleiitern. »lLi xewilj 
dcicli, mein Herr!« versiclierte 8tol? der 
>Veiljbelcittelte. »soear eieene8 I^exept!« 
I^nd dann kommandierte er mit Donner-
ztinurie nacli dem dü5teren liinterxrunä 
des l̂ udens: »k^rit?, eine ^>veiliundert-
tünk îxklaselie I^Arbtix. blond l Oer Nerr 

Vonnkag, !?en U. Set^semSe? ISgS. 

Ve««iMa»e 

unsere-^ prelzs 

l!?i»lil««k 8«ll1»t 
krisckes Lrvaclien sind der beste Le-
veis der guten (Zezundl^eit. Der tSgii-
cliv Oebraueli von 

morgens und naelimittsgz trSgt -ur Lr-
lialtung der (Zesundlielt und rur KrSktl-
gung der l^erven bei. 

(Zro^ Oos« VIn 56.—. mittlere Voss 
vin 3?.—. kleine Voss Dia 16.—. 

vartet draukl« 8AmtIjcdv Kunden de8 
l.aden8 beĵ otieo mied xriasend: drei 
junse vinser. die sieli P2rküm8eikv.suz. 
8lle!iten. kicl:erten mir krecl: iN8 Öe8ie1lt 
und ein l̂ ann 8aLts: »Der dat F" nötix!« 
fluektsrtlL verlies iek mit der, Verjün» 
LUiie8tillktur den I^aden. 

Dann 8sö iek dalieim im stillen Käm­
merlein. bei dermetiseli ver8cklo8sener 
lür und 8orL8am verdänetem 8clilü58el. 
locli vor dem Zple^xel. »Mr8te dekeued-
tea und damit da» tiaar xut durek-
dürsten!« liatte der Droxi8t dotiert und 
kr0libe>veLt entkoricte iek die Nszeke. 
I^eider blieb mir der eventuelle Dutt der 
Mixtur verboten; mein ekroniscker 
8tock8elinupken sollte e8 8o. ><ber ver-
verlieiüunxsvoll xluekerte ds8 bräunli. 
cke !^sL in die öor5ten meiner ttaar-
dürste, »k^risell aukl ^8 lebe die .luxend. 
die 8ckünlie!t!« vnd kor8ck strieeelte iek 
drsuklos. ^ber komisek. 8o elstt und 
mülielos ick mit den ersten 8trleken durck 
mein »eräu1icke8« Oeloek eelcommen 
>var. 80 unverkennbar mük8e!iL sinx's 
von. Ztriek 2u 8tr!ck. Nm. da8 ?eu8 
liledte — lclepte. immer strenxer und 
immer steiler wurden meine Naare, 
immer ke8ter pappte mein Oeiieder an 
den >Vandunxen meiner Oei8te82entraie. 
Ob ds8 vielleiekt 8o sein 8olltv? Jeden­
falls vom Orau melner Lekaarunx ivar 
n!elit8 mekr ?ll 8eken: mein Naupt blit?» 
te körmlick in rütliek kunlrelndem Olan» 
?el î nd da iek miek doek meine8 ^r-
kokpKS nivlit »0 rvekt treuen kannte, bs-
sekloll ick. das I^rtell meiner Oattin eln-
zukolen. 

8je saö im >Vokn?!mmer und las, und 
sekon >vollte ick Mick still v îeder ?u-
rilclc^Ieken. c!? fukr sie plöt?llek Kerum, 
mit dem >lZLLken 8cknuppernd in der 
I.ukt: »>Va8 5tinlct denn auk einmal kier 
so?« Ick var gerade dabei, ein neuM. 
dorenes Kalb 2U imitieren, da sckrie 
meine k^rau auck sckon entsetzt auk: 
»^ann. îe 8iek8t du denn aus!« Dann 
sckok sie îe ein ktabickt auk mick los: 
»>Va8 käst du dir In die Haare xe-
sckmiert!?« ffsssunxsioS kaSte ick Nack 
meinem vornekmsten Kürperteil. Ick 
liStte es nickt tun sollen, denn käst kät-
te lck meine Nand nickt mekr davon 
losbekommen: ^ein ttsar klebte scklim-
mer als k l̂iexenpapier! 

>Va5 soll ick v^eiter derickten? ^«in 
edles l̂ oclcenkÄUpt. <kr 8tol? meines 
Icks, bildete eine ein îxe. zSkklebrixe 
^asse. I^eine Kopkkaut 8pannte îe ein 
Irommeikell und brannte nijnmekr vî ie 
mit Paprilca Lepu<>ert! >Vir ver8Uekten 
eine l̂ ö8une mit keikem Wasser und 
kettieem frottieren. l?e8ultat: verbrük-. 
ter 8lialp mit tiandtucktetron! Die 
tissr8ekneidema8ckille 5vid8t ^ar Vüi-
lie macktlos; 8le verlcleisterte rettunx8-
lo8, UelZ vle«l8ck Anlcen takten und aus 
der milZkandelten l'aoete meiner 8ekA-
deldeclce tropkte od!o8 f^ännerblut! Da 
rannte meine k'rau, diesmal virkück 
»l?ösere« Mlkte, ?um Droxisten. in der 
faust rackescknaubend die k'Iasckv 
k^ärbkix. In iekn Minuten war 8!e vvie-
der da. koekrot vor ?orn und bevakk-
net mit einer îesenpulle 8piritus! Da-
mit und mit niedlicken ^nerlcennuneen 
meiner Eitelkeit vu8ek sie mir den 
Kopf und bericWte erxrimmt: Der Dro-
eistenlekrlinL IMe aU8 Ver8eken statt 
I^ärbkix ^/iastix in die k'ls8cke xekülltl 
Mastix, jene kar îse ?IÜ8ZieIreit. mit 
der Sciiauspieler ikre kalscken Lärte 
anzukleben pklexen! 

>VoekenIane rock mein edles Dulder-
Iiaupt Nock Nack Spiritus und nur sekr 
spärlick und sckUcktern kamen meine 
I^ocken >vieder: >vie mir sckien. nock 
!<ummervoil xrauer. ^ber xefärbt kabe 
ick sie nie -^vieder. Kann man mir'8 ver­
denken? 
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^MariVvker Zettuny' Nmmner «4»," 

^«Icale QHZ^silÄc 

Äur HerbAkauVwbung 
der ArelwiMgtn Feuer-

wedr 
Wie bereits mitgeteilt, beginnt die große 

Herbsthauptübung der Freiwilligen Feuer­
w e h r  u n d  d e r e n  R e t t u n g s a b t e i l u n g  G ö n n  
t a g, den 14. d. Punkt 10 Uhr. Der Brand 
wird durch die Türmerin durch vier Schläge 
mit der großen Glocke alarmiert und da­
durch auch die Umgebungswehren von Po-
Sre«je, Gtudenci, Sa»«teo, Petre, RaMml« 
«nd Radvanje verständigt. Das Brandobjekt 
ist die S ch e r d a u m - M ü h l e. 

Die Fe»»erwehr von Maribor rückt sofort 
mit dem A^ommandoauto aus und hat die 
k^rtrichtung ttoroSka eesta, Glavni trg. 
^ttenbachova u«d AlPalißka ultea. 
lkommando nimmt Aufstellung in der Ma-
cifina uliea neben dem städtischen Dampf­
bad. Vleichzeit'g wird auch das städtische 
kleUrizitätS-Unternehmen verständigt, Wet­
hes die gefährdet^ Objekte stromlos macyt, 
lm UngliickSsälle zu verhindern. Godann 
>ückt das erste Stadtgerät mit dem Aggregat 
mter Kommando des Brandmeisters Armin 
rutta aus und hat Fahrtrichtung Ko-
?öSka eesta, Glavni trg, Betrinjska ulica, 
Nrasiki trg und Trg svobode und nimmt 
îm neuen, modernen Oberflonz-^dranten 
n der Aopaliiika ultea neben der Franzis-
!an«r-Kirl̂  Aufstellung und greift den 
vrand mit zwei Schlauchlinien an. Brand-
neister Tutta versucht, den Brand zwischen 
tllt- und Neubau abzuschneiden, da Südost-
Bindrichtung angenommen wurde. Als drit 
ieS Gerät rückt die große Turbine unter 
Kommando des ExerziermeisterS Jote V o l-
i i e aus. Sie hat Fahrtrichtung wie das 
tommando-Auto, nimmt unmittelbar neben 
»em Kommando Aufstellung und greift daS 
vrandobjekt, die Sc^rbaum-Mühle, direkt 
int vier Schlauchlinjen an. Unterdessen 
iommt das Ue!^r!andauto mit der Alchünge-
turbine'unter Kommando des ZeugwarteS 
vr. HanS Schmieder er, und hat die 
gleiche Fahrtrichtung wie daS erste Stadt-
zerät, nimmt Wasser vom Oberflonz-tzydran 
ten neiben dem Scherbaum-Neubau, hilft ge-
«neinsam mit dem ersten Stadb^rät den 
vran-d abzuschneiden und gibt der neu in 
den Dienst gestellten MagiruS-Drehleiter. 
welche mittlerweile unter Kommando des 
Brandmeisters M. E r t l am Brandplatze 
erschienen ist, das Wasser ab. Die MagiruS-
Drehleiter, welche die gleiche Fahrtrichtung 
wie das UeberlandS-Auto hat, nimmt am 
Vsttrakt des Scherbaumhofes Aufstellung 
und schützt mit einer Schlauchlinie und dent 
vom «Maschinenmeister Romich verfertig­
ten Patent^rehstrahlrohr den Scherbaum­
hof sowie die Jnnenobjekte der Mühle. Die 
große Dmnpfspritze unter Kommando deS 
Obermaschinisten 0 ernY hat Fahrtrich­
tung KoroSla eesta, Stolna ulica, Gleda-
liska ulica und Slovenska ulica. Dieselbe 
nimmt neben dem Hotel „Orel" Aufstellung, 
greift die Bäckerei vom Brajski trg mit zwei 
Schlauchlinien schlitzend an. Mittlerweile 
erscheinen die RettungSautos 2 u. 3 mit den 
RetwngsÄrzten Dr. IvanSek und Dok­
tor SezardiL und nehmen neben der 
Burg Aufftellvng. Durch die Alarmierung 
durch die große l̂ mglocke kommen die lim-
gebungSfeuerwehren zu Hilfe. Als erste er­
scheint die Wehr vonPobreije, welche 
die gleiche Fahrtrichtung wie die große Tur­
bine hat, mit ihrem Auto und der neu in 
öen Dienst gestellten Turbine und greist das 
Brandobjekt gemeinsam mit der großen 
Turbine an. Me inzwisch. erschienene Feuer­
wehr vonStudenci hat dieselbe Fahrt 
richtung wie die Vdagirus-Leiter, greift mit 
zwei Schlauchlinien der großen Anhänge 
turbine neben der großen Dmnpfspritze d'e 
Bäckorei schützend an und legt eine Schlauch-
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M a r i b o r, 13. September. 

linie durch den Hof Witlaczil, um von dort 
aus die Obftkte zu schützen. 

Dann erscheint die Feuerwehr von Kam 
n i ? a mit Äem ^erdebespannten Mann-
schaftsn>agtn und stellt unter Kommando 
des Exerziermeisters g. B o l e i S sie 
dreiteilige Schiebleiter am Nordtrakt der 
Altmühl« auf. 

Ferner erscheint mit AutoS die Feuer­
wehr von Pekre sowie Razvanje und Rad­
vanje mit pferdetespannten Mannschafts­
wagen und lokalisieren mit ihren Turbinen 
den Brand vom Schachte des Stadt-TeichS, 
welcher sich im Hofe des ehemaligen Pichle-
rischen Hauses befindet. Die obererwähnten 
Feuerwehren haben die gleiche Fahrtrich. 
tung wie die groß« Turbine. Nach der 
Lokalisierung des Brandes wivd w^rend 
des Zusammenräumens die MagiruSauto-
drehleiter vorgeführt. 

Bei sehr schlechtem Wetter wird die 
Uebung auf nächsten Sonntag verschoben. 

Lnstn Köpft 

Urteil far̂ Daleskini 
8 Jahre 1 Monat schwere« Kerkers. 

Der Prozeß gegen den Lokomotivfiihrer 
Johann B a l e S k i n i, der am 29. Mai 
den Generalmajor i. E. Emil S t r a m« 
l it sch durch vier Revolverschüsse getötet 
hatte, dauerte gestern bis in die späten 
Abendstunden. Der Verlauf des Prozesses 
erbrachte keine neuen Momente und b?stA. 
tigte vollauf die in der Anklageschrift an« 
geführten Tatsachen. 

Der Gerichtshof erkannte den Angeklag. 
ten für zurechnungsfähig und ver» 
urteilte iHn zu 3 Jahren und 1 Monat schwe. 
bürgerlichen Ehrenrechte und zum Verlust 
ren Kerkers, zum dauernden Verlust 
des St^tsdieBes. In das Strafausmaß 
wird die Untersuchungshaft eingerechnet. 
- Bttteidtgung meldete gegen das Ur-
teil die Berufung an. 

m. Das Parkkonzert wurde wegen der 
zur selben Zeit stattfindenden Seelenmesse 
für die Triester Opfer abgesagt. 

»I I » v 
öl5 einscklieölieli 8c»nnt»e. 14. September: 

Mntae. öen 15. 
Das xroöv l'onkNnxIrams: 

von äer 8traLe 

L!n kerrlicker lonkiliti. in äem I^upe 
le? sin«t. 

KlulaiN: 
deute: 

l>er Mstvrbliedv l«awp 

Lin 100?t äeutzcder l'onkilm. 
(Zu5t»v frvdlivli, »»05 

X«I»ldert von SÄ^sttov. 
In Vordereltunx: .> t̂l»atck» mit frit? 

Xortver. 

Vorstellungen an >Verktaxen um 17. 
19 und 21 Udr. 8vnn- unä k^elerta-

jxen um 15, 17, 19 unä 21 î kr. 
Vorverkauf täeUek von 10^12 l̂ î r an 

der l(w0ka58e. « 
m. Das Amtsblatt für das Draubanat 

veröffentlicht in seiner Nummer 21 u a. die 
Gesetze über Steu«r- und Taxerleichterungen 
für die Hotelindustri« uni> über die Konven 
tion hinsichtlich der Erhaltung von Grenz­
steinen. die Verordnung über die Abänder­
ung der Teuerungszulagen an Priester und 
das Reglenient ü>ber die Durchführung des 
G«>etzes über die Gerichtstaxen. Me Num­
mer 22 beinhaltet die Gesetze über die 
Universitäten sowie über die Abänderungen 
und Ergänzungen des Gesetzes ltter die in 
nere Verwaltung des Staates und des Zoll 
tarifes. Di« Nummer 23 bringt die Ber< 
ordnung über die Organisation der staat­
lichen Krankenhäuser und das Reglement 
über die Leibensmittelkontrolle. Die Num­
mer 24 des Amtsblattes veröffentlicht u. a. 
das lLesetz über die Abänderungen und Er­
gänzungen des Bolk^schulgesetzes vom 5. De 
zember l929, das R«glement über die be­
sondere Befähigung der LebenSmittelipezia-
listen und die Verordnung über die Griln-
dung der Gesundheitsgemeinden im Drau­
banat. 

m. Das TegetthoffiHaus gelangt nun 
seitens der Stadtgemeinde zum Verkauf. 
Angebote sind bis zum 2o. d. beim Bürger­
meisteramt einzubringen. Anstelle des Hau­
ses ioll ein dreistockhoher Bau errichtet 
werden. 

m. v. As. U.-Aahrer am „Klopni vrh". 
Ten Herren Ernst Fasching, Peter 
L jj t h y, Fritz Grieser und August 
L o s ch n i g g gelang es, vergangenen 
Donnerstag mit einer ö. V.-Beiivagen-
Maschine und drei L. ^.-Solomaschincn 
verschiedener Typen von Fala aus ü'ber 
(!inZat und die Besitzungen ötefan und 
Lampreht den 1335 Meter hohen „Klopn: 
vrh" zu erreichen. Die gewiegten Fahrer 
kehrten nach ihrer Bravourleistung über 
Smolnik wieder heim. 

m. An mildtiitig« Menschen wendet sich 
«'in lungenkranker Invalide. Vater von vier 
kleinen Kindern, mit der innigen Bitte um 
kleinere Spenden. Die Not in dieser öedau-
ernSlverten Familie, insbesondere aber daS 
grausame Schicksal der armen, unschuldigen 
Klnt^r sei ein Ansporn für alle jene barm-
^rzigen Mitmenscî n, die stets bereit sind, 
ihr Scherflein zur Linderung der Not ih­
rer erbarmlm<^s>vürdigen Mitmensck»^n bei­
zutragen. Spenden übernimmt die „Marido-
rer îtung". 

m. GamStagmarN. Der heutige Markt 
war wegen des regnerischen Wetters sehr 
schlecht beschickt. Lediglich verschiedene 
Milchiprodukte waren reichlicher vorhanden. 
Die Speckbauern brachten insgesamt 74 ge­
schlachtete Schrzeine, zwei Rinder, drei 
Kälber und 84 Kilo Innereien auf den 

Atteste von äritlicken Kapa îtsten de-
ZtÄtixen die all8eit!?e Neillcraft cZes 

5I»»k«r 

0^8 181 ^^88(Z^vxî 0! 

^ueli 8!e müssen im Interesse Ikrer 
Oesunäkeit nur das kellsame 

trinken. 

Markt. Außsrdem waren 10 Wagen Obst 
und 23 Gemüsewagen vorhanden. Die 
Preise tvaren äußerst niedrig, wiewohl man 
bei Fleisch und Geflügel kein Sinken der-
selben vermerken konnte. Schlecht beschickt 
war der Holz- und Hasnerwarenmarkt. 
Der Besuch war trotz des schlechten Wetters 
gut. 

t. Mit eine« durchschlagenden Erfolge 
endete der letzte Ausflug der Eisenbahner-
mufikkapelle „D r a v a". Sowohl in Sv. 
Lenart als auch in Slatina Ra^nci und 
Gornja Radgona erntet« die Kapelle ob 
ihrer Präzisen und harmonischen Vorträge 
reichlichen Beifall und Anerkennung. Ueber 
all gab man dem Wunsche Ausdruck, die 
Musikkapelle bald wieder hören zu können. 

m. Au« Schulbeginn teilt das hiesige 
kaufmännische Gremium nrit, daß es der 
Lehrerschaft im Sinne einer diesbezüglichen 
Verordnung untersagt ist. von den Schülern 
Gelder zwecks Ankaufes von Schuliltensilien 
zu sammeln. Es steht den Eltern bezw. 
Schülern frei, wo sie ihre Einkäufe besorg 
gen. 

m. Wetterbericht voni 13. September ^ 
Uhr: Feuchtigkeitsmesser 0, Barometerstand 
734, Temperatur -i-18.5, Windrichtung 0, 
Bewölkung ganz, Niederschlag Regen. 

* Maria Balentineig  ̂ftaatl. gepr. Kla» 
vierpädagogin und Pianî n, beginnt wie­
der mit dem Unterricht, GregorLiSeva ul. 12 

Vis beste ^aslerlcllnlxe! 

.5KVN.«»u>̂ m 
l̂ aiidertroikea! Vvrsuedon 8lek 

 ̂ Großes Konzert bei schöner Witterung 
im Gasthaus „Zur Linde", Anderle in Rad­
vanje. Frische Selchwürste, Brat- und Back­
hendel. Hausmehlspeisen und verschiedene 
kalte Speisen. 12704 

* Allgemeiner Zolltarif für Jugoslawien 
in deutsch erscheint Ende Oktober. Nachdem 
nur so viele ausgegeben werden, als Sub­
skribenten vorhanden sind, werden die Jn^ 
teressenten ersucht, diesbezügliche Bestellun­
gen bis längstens Ende d. M. in der Buch­
handlung B. Weixl abzugeben. 1S69Z 

* Herr Svengali veranstaltet 
Sonntag abends «ine Speziak-Vorstellung. 
um dem Umgebungspublikum den Besucb 
zu ermî lichen. 

Sonntax 14. ^ontsx 

111 /vk»ioai.i»I» 

* Um es dem UmgedungspMikum zu er 
möglichen, eine Experimental-Vorstellung 
des Herrn Svengali zu besuchen, veranstal­
tet die Direktion der Velika kavarna noch 
zwei Abende, u. zw. S o n n t a g und 
M o n t a g .  
'  ̂ Buchhaltung, Stenographie, Maschine 
schreiben, Handelskorrespondenz, Sprac!^n. 
Praktischer Einzelunterricht. M. K o v a L, 
Maribor, Krekova ulica 6. 11427 

* Klavierunterricht erteilt Fanny Vodner, 
staatl. geprüfte Musiklehrerin. Gosposka 

ulica 2. Anmeldungen von IS—18 Uhr. 

» Gute Kost in der Oeffentlichen Küche 
am «lomSkov trg S in der A-Klasse mit­
tags und abends Din 8.30, in der B-Klasse 
Din 12.30, in der C-Klasse Din 14.30 Tre-
tet bei! 

Sretw.Seuerwehr Moribor 
Zur Uebernahme der Bereitschaft für 

Sonntag, den 14. September ist der 1. Zug 
kommandiert. Kommandant Brandmeister 
Martin S r t l. 

TelephonnUmmern für Feuer- und Unfall. 
Meldungen: 2224 und 23Ä. 
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Aus ptuj 
Schwerer Unfall. Schon vor «inigen 

Tagen wurde der Neffe Oswald des hiesi­
gen Mühlenbesitzers Grafen Orsich von 
einem ausschlagenden Pferd schwer gettof-
fen. Im schwerverletzten Austande wurde er 
vonl Mttungswagen ins Krankenhaus nach 
Maribor gebracht. Sein Befinden ist nach 
wie vor sehr ernst. 

p. Tombola. Die hiesige Jnvatidenorgani 
sation veranstaltet am 21. d. am Florjan-
Ski trg eine große Wohltätigkeitstombola, 
deren Reingewinn für die Unterstützung der 
Witwen und Waisen m Aitsficht g^tellt ist. 

(Zute Ver̂ suunL — kslde (iesun t̂ielt! 
k^ei Ver8tapkunL. varmträLlie^t veriielfen 

Iknon -u leic!iter. norma­
ler ^nt!eerunL. ^riisltlick in allen ^potke-
Ken. Oer ^ti»lt cler 5ci,acktel k VInar 8.— 

xenUet —6 ^sl. 

Aus 6eNe 
2so Savrfeier d»r SofesiNrAe 

Die Iosefikirche am Iosefiberg bei Eelie 
feiert Heuer das LSOjährige Jubiläum ihres 
Bestandes. Im Jahre 1V79 wütete in Celje 
eine katastropihale s^^st, welche die Stadt be« 
reits in den Iaihren 1644 imd 1^47 heim­
gesucht hatte. Die Bewohner von Celje be« 
gaben sich am II. November llZ70 in einer 
Prozession mit einem Kreuz barfus; auf den 
Iosefiberg und gelobten, dort ein« Kirche zu 
bauen, ivenn die Pest bald ein Ende nehinsn 
sollte. Die Krankheit lieft im JÄnner 1630 
gänzlich nach, und die Bewohner von Celse 
^gannen im Verein mit acht benachbarten 
(Gemeinden sofort mit dem Bau der Kirche. 
Der Bau war bereits im selben Jahre be­
endet. 

Fürstbischof Dr. S l o m 8 e k übergab 
im Jahre 18ü? die Kirche den Lazaristen 
und fülirte am 3tt. September die ersten drei 
Missionäre in die Kirche ein. 

Anläßlich des LVOjcihrigen Jubiläums 
sinden dcr, ît in der Iosefikirch? Feierlich 
keiten statt. Sonntag, den 14. d. um 10 Uhr 
wird Fi'lrstbiichof Dr. K a r l i n in der 
Josefikirche ein Ponttfifalamt zelebrieren. 

c. Tie Voranschlüge der Stadtgemelnde 
Celje und ihrer Unternehmen für das Jahr 
19Z1 liegen bis einschließlich Mittwoch, 
den 24. d. M. bei der städtischen Buchhaltung 
zur a î̂ cmeinen Einsichtnahme auf. In die« 
ser Zeit können beinl Ctadtamt allfällige 
Bedenken und Beschwerden gegen die Vor-
anschläc^e vorgebracht werden. 

c. Großer Andrang an das Gymnasium. 
Vis 13. d. M. vormittags wurde in die ein« 
zelnen Klassen des StaatsrealgMna îum^ 
in Celje folgende Niizahl von Schülern und 
SchiUerinnen eingeschrieben: 1. Klasse 187, 
S. .blasse lW, Z. Klasse 83, 4. Klasse 71, 5. 
Klasse 44, li. Klasse KL, 7. Klasse 41, 8. Klas­
se 2b. In die erste Klasse wurde Heuer eine 
Retordzahl von Schülern eingeschrieben. 
Die erste Masse wird in vier, die zweite in 
drei, die übrigen aber fast durchwegs in zwei 
. l̂assen geteilt werden müssen. 

c. Den W. Geburtstag feierte am 12. d. 
M. der hiesige Jmvelier und bekannte Kul-
turarbeitcr ^^rr Rafael S a l m i L. Herr 
Rafael SalmiL hat sich besonders als Re­
gisseur und ausgezeichneter Schauspieler ei­
nen Namen gemacht. Zum Jubiläum ent­
bieten wir. '̂'l'rrn Salmiö unsere herzlichsten 
( '̂lückwiinsclie! 

c. Blnmentag. Das Iugend-Not-Kreuz an 
der liicsigeil Knaben- und Mädchenbürger-
s6)ule veranstaltet anl Tonntag, den 14. d. 
M. einen Blumentag zu Gunsten der Stu« 
dentenki'lche in Celje. 

c. Wem gehört die Taschenuhr? Die hie-
s,gePolizei hat einem Myun eine goldene 
5)errenttkir, Marke „Lchasfhausen", im Wer­
te von ?5)i)0 bis 2800 Dinar beschlagnahmt. 
Der Mann erklärte, die Uhr von einer un­
bekannten Person um 400 Dinar getaust 

«oll ivk «uok 

u«, Kln<t, O« l«t <j«nn VRttze 

un<j ist un«j »inix« VÄNGs ^!t»vkalO. 
ssiNNON «in^ OdOnkkllG »rkßitst. 

V^I. iiait stets dek-eit 
tzei ^ötsk-k-ti, t1u5te»i,t1ei:>es^keit 

,zu haben. Der wahre Eigentülner möge die 
Uhr im hiesigen Polizeiamt beheben. 

c. Der elektrische Strom in EHlje und Um-
gebung wird am Sonntag, den 14. d. M. 
von 8 bis 9 Uhr vormittags ausgeschaltet. 

c. Die Enthüllung des Grabdenkmals sür 
den Lehrer Anton Adoliek, welche für Sams 
tag,den 13. d. M. anberaumt war, wurde 
verschoben, weil das Grabdenkmal noch 
nicht fertig ist. 

c Freiwillige Feuerwehr Celje. Den Wo-
chendienst versieht vom Änntag, den 14. 
d. M. bis einschließlich Samstag, den 20. d. 
M. der 1. Zug unter Komando des Zugs« 
f j ' l h r e r s  H e r r n  E m m e r i c h  V e r n a .  

c. Den Apothekennachtdlenft versieht vom 
^c-mstag, den 13. bis einschließlich Freitag, 
den 19. d. M. die Apotheke „Zum Adler" 
UN Hauptplatz. 

c. UngllickSfiile. Der üjährige Besitzers-
söhn Gabriel V or ina brachte sich anl 
Dienstag, den ft. d. M. beim Spielen mit 
der Hacke eine sckiwere Verletzung am linken 
Bein bei. — Die 66jährige Besitzersgattin 
Josefine K o 8 t o m a i' in Lipovec brach 
sich am Dienstag, den 9. d. M. beim Sturz 
den rechten Arm. — Der 21jährige Mat­
thias I a m n i 8 e k, Arbeiter in der Zink 
Hütte in Gaberje bei Celje, glitt am Diens­
tag, den 9. d. M. bei der Arbeit aus und 
stürzte unter einen Förderwagen, der ihm 
den rechten Fußballen zerquetschte. — Dem 
31jährigen Taglö-Hner Franz Repec glitt 
am Dienstag, den 9. d. M. in Lekmarje bei 
Kmarje beim Holzhacken die Axt aus und 
er hackte sich in das rechte.Knie. — Die Ver 
unglückten ^finden sich im Krankenhaus in 
Celje in Pflege. 

Zbeater m,» Kunst 
Theater in Maribor. 

Die Leitung des Tl/eaters in Maribor 
m a c h t  a l l e  v o r j ä h r i g e n  A b o n n e n t e n  
nochmals darauf aufmerksani, sich ihr 
Abonnement bis zum 18. September reser­
vieren zu lassen. Neue Abonnements wer­
den bis Kum 25. September täglich an der 
Theaterkasse entgegengenommen. Zur leich­
teren Verteilung .werden die Interessenten 
kiebeten, ihre Anmeldungen je früher zu 
ilbergeten. 

Bon der Glasbena Matiea. 

Die hiesige Glasbena Matiea 
teilt nlit, daß im Fall« genügender Anzahl 
von Kandidaten der bestbekannte Pädagog 
und Künstler Herr Anatol B i e t i n g» 
hoff ab 1. Oktober l. I. an genannter 

öffentlicher Mu^kanstalt eine Meisterilasse 
eri)ffnen wird. Mheres in dsr Direktion. 

Ton-Kino 
Vurtz-Töu-Klno. Ms einischließlich Sonntag 
umfaßt den Sipielplan die entzückende deut­
sche TonfUmoperette ,^beS»alzer" mit 
L t l l t z n  H a T  v e y  u n d  W i l l y  F r i t s c h  
w den Hauptrollen. Ml>ntag setzt da< herr­
lich« Tonfilmdrama „Luöy »on der Htras^e" 
ein. In der Hauptrolle Lupe B e I « 4. 

Uulon-TlM-lkino. Ab heute gelangt der 
Prachttonfilm „Der uufteribliche Lump" zur 
Vorführung. Eim lOOpro^entiger deutscher 
Tonfilm mit Liane Haid.. Gustav Fr ö h-
l  i  ch und  HanS Ada lber t  v .  Sch le t t  0  w  
in den Hauptrollen, ^n Vor^reitung: 
„Atlantik" mit Fritz K 0 r t n e r. 

«>»«» omio  ̂
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-l- Eugen DiederichS, einer der bekann­
testen der deutschen Verleger, ist, wie aus 
Jena gemeldet wird, daselbst am 10. Sep­
tember iu, Alter von 63 Jahren gestorten. 

4- Meyerhold spAt We«»tH»e. Mit einer 
Drau»atisierunA vpn „Im Westen nichts 
Neues" eröffnet M e y e r h 0 l d die neue 
Saifon seines Theaters in Moskau. 

-s- ßkols resigniert. Die Preußische Aka 
demie der Künste teilt mit, daß Walter von 
Molo den Vorsitz in ihrer Sektion für Dicht 
kunst niedergelegt hat. (Molo wurde seit 
langer Zeit als Präsident der Dichteraka> 
denlie heftig angefeindet. 

 ̂ Das Internationale Festival zeitgeuös 
sischer Musik wird inl Jahre 1931 in Ox 
ford und London stattfinden. Mitglieder 
der Jury lind: K. B. Jirak (Tschechoslowa­
kei), G. Fitelbcrg (Polen), Alban Borg 
(Oesterreich), A. Casella (Italien), A. Hon-
negger (Schweiz). 

Erwin Gchulhosf, ein bekannter Ver­
treter der atonalen Richtung in der 
modernen Musik, arbeitet an einer Ope­
rette nach einem Textbuch von Otto Rom­
bach. — Ein zweiter Atonaler. Eugen Z a-
d 0 r, hat gleichfalls eine Burleske fertig­
gestellt: ,F-mal Rembrandt", die in Dorr­
mund im Laufe dieser Spielzeit zur Auf-
führung kommen wird. 

> Der belgische Geiger Cu^e vsa,e hat 
ein M u s i k d r a m a vollendet, daS un­
ter dem Titel „Peter, der Bergarteiter" 
im Dezember in Lüttich uraufgeführt wird. 
Das Werk hat einen Bergarbeiterstrei? zum 
Vorwurf. 

llnverfrorm 

„Angeklagter, lvas haben Sie Ku dem 
Gutachten deS Nervenarztes zu sagen?" 

„Ich bitte, den Nervenarzt auf seinen 
(Geisteszustand untersuchen zu lassen." 

Tdeoterdlenft am Zuschauer 

In London ^st «in neues Theat«r. daS 
Cambrrdge-Theater, eröffnet worden, des­
sen Innenausstattung dem Besucher jede 
Bequemlichkeit bietet. Di» Sitze sind Arm­
sessel und machen ihrem ursprünglichen Na­
men FautouilS wie^r l̂ hre. Au^r^m ha. 
ben st« eine bewegliche Rückenlehne, an die 
man sich ganz nach Wunsch und Beugen an 
lehnen kann. In jeder Reihe sind kleine 
elektrische Lttmpchen angebracht, bei deren 
Schein man, ohne den Nachbarn zu stSren, 
das Programm les«n kann, wenn das HauS 
verdunkelt wird. Die Günge find breit; für 
jeden Nachzügler finb besonder« Einrichtun­
gen getroffen. 

Der Grund für die Sorgfalt bei der 
Ausstattung des Theaters ist in der Er­
kenntnis zu suchen, daß die Bühnenhäuser 
auch in' ^zug auf die Bequemlichkeit mit 
den KinoS Schritt halten müssen. Praktiker 
haben erklärt, daß das Abivandern des gro-
^n Publikums vom Tkieater zum Kino viel 
fach darauf beruhe, daß in den veralteten 
Bühnenhäusern jeglicher Komfort fehle. 
Für wenig Geld evhält man im modernen 
Lichtspielhaus einen guten und bequemen 
Platz mit guter Aussicht auf di« Leinwand. 
Die Temperatur wird genauesten? kontrol­
liert, im Sommer findet man Kühlung, im 
Winter angenehme Wärme. Dagegen aî 't 
es noch viele Theater, die nur harte Hol',-
Plätze haben. Die Luft ist nicht immer die 
beste, und wegen der Enge der Panfreilien 
verursachen verspätete Besucher Peinlichste 
Störungen. Nun will auch daS Theater zu in 
Dienst an seinen Kunden den Zuschau­
ern — übergeben. 

* Rr«nke Frauen erfahren durch dm 
Gebrauch des natürlichen „Franz'Jo^es"-

Bitterwassers ungehitdderte, leichte Dirm-
entleerung, womit oft eiTte außerordentlii, 
wohltuende Rückwirkung auf die erkrank­
ten Organe verbunden ist. Schöpfer klassi­
scher Lehrbücher für Frauenkankheiten 
schreiben, daß die günstigen Wirkungen deS 
„!^anz-T»fts-Wass«rS auch durch 'hre 
Untersuchungen bestätigt seien. DaS Franz-
Josef-Bitterwafser ist in Apothehken, Dro 
gerien und Spezereihandlungen erhältlich. 

Heitere SSe 
Es gibt keinen größeren Schivadroneur, 

Leinen schlimmeren Aufschneider als Marius. 
Marius ist der.Loial̂ ld der guten Stadt 
Marseille. Tausende Geschichten sind um sei 
nen Namen gesponnen. Man höre Beis!piele: 

Stammtisch: Jeder rühmt seinen Jcvgd-
hund. 

„Das ist alles gar nichts", sagt Marius. 
„Neulich vergesse ich meinen Hund Mutz zu 
füttern. Was tun er? Er rennt in den Gar­
ten, rupft eine Blun^ heraus und bringt sie 
mir. Was für eine Blume ivar es: Ein Ver­
gißmeinnicht!" . 

t1erb5t-^eukeiten! Änlkelsnyt: eckt eneNscke Ztokte. ^«ntelstokke, 5^o«Iestokke iar Kleiner. Kostüme 
llnä VIu8en. l<repe!Is unä kdeiäerZtotte in moäernev öincluneen. — »«oed-k^octe: Zgmte 
einkSfdix unä äessiniert! Lreppe-äe Lkine. (Ireppe-Qeorxette. Oreppe-Lstine. dreppe/^oasvi 

unct ^«ntelseide. — V^oll-^tricl^vsren l>l — ttsnäsckuke uncl Ltrümpke tür äen tterbgtt - k»uUm»nl» unä A/^oäeksppen. — (Zroüe ^usvdl in ^uxetiörsrtikeln! 

Litte cZas I^xer besicktixev! 

V ie le  1 e !  6  e r  s t  0  l  i  e »u  t ie t  regu l ie r ten  Dre isen  ?. Nirkelit««, 
No6exo»el»>kt,Iur vr»ui' 
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«onnlag, S«n N. Tk!P<«miKer ^,Mari5or<?r 2^?^. 

vilrtscliakttkk« kun«>»«kau 

MMikoftSfvi'dming 
durch StrompoM 

A«»ta» H« ti»«»sl«»tsch>> ^ D«» ».g«l««erk" 
«l» 

Kärlichs  ̂es Kim« ander«« Unter« 
«<h«e« Gelinge» kennte, in ihre In-

terejftRsPhäre ewzudringen, 

)n t>er letzt<ni Zeit bestehen Intentionen 
zur R a t i o n a l i s i c r u n g der na­
tionalen Ki:äftewirt1chaft.. um der sich jetzt 
mit starken Mitteln entwickelnden Industrie 

Srleichterungen für de» >u<t̂  
zu «bieten, îe Intentionen der Regierung 
qehen dahin, das gan^ Land mit einem 
Netz von ĵ aftleitungen zu umgeben, um 
dadurch die gesamt« Wirtschaft mit billiger 
Arbeitsenergie zu versorgen. 

Wie grohen Einfluß die Versorgung der 
Wirtchaft mit billiger Arbeitsenergie auf 
die Entwicklung der Mrtschaft hat, betveist 
das Beispiel in M a r i b o r, wo 

bei et«er W»«>h«eezOhl vm ZK.000 
Seelen ei» Mtlich«» r̂O»»»etGra«ch 
von 10 bis 1» Milionen Rilowatt-

ftnnöe« erreicht »irb, 
wogegen L j u b l j a n a bei einer dop­
pelten Einwohnerzahl nur 4 Millionen 
Kilowattstunden jährlich verbraucht, Z a-
g r e b, ixis viermal größer ist als Mari­
bor, braucht jährlich nur 19 Millionen 
Zkilowattstunden. 

Die Ursache dieses unveohültnismäßigen 
Ctromoerbrauches liegt in <>«r 

Preispolitik der einzelnen Sriiftez»«-
trsle». 

Während in Matibor für den Industrie» 
ström so Para bis S Dinar bezahlt wird, 
?ostct d<?r gleiche Strom in LjMjana l.yö 
bis 3 Dinar und in Zagreb 1.40 bis 2.8l> 
Dinar. Der Leuchtsttom, -der in Naribor S 
Dinar kostet, wird in L^ubl̂ na und Za« 
grch mit 5 bis S Dinar verrechnet. 

Das Elektrizitätswerk in F a l a hat 
auf Grund setner Preispolitik die Umorien-
tierung, die seit dem Jahre 1916 notwendig 
war, leichter durchführen können nud seine 

Jahr-eapiMt, «e i« «»rj-hre 170 
Mlo»oitftmchen betruß, 

nach Lüden geleitet und so ein Stromnetz 
von 300 km geschaffen, daS jetzt aus BaraZl-
d i n  i n  d i e  R i c ^ u n g  K o p r i v n i e a ,  
B je lovar ,  V i rov i t i :« ,  t t ra -
pinaundOroslavje autgebaut 
werden soll. 

Hauptabonnent ist heute allerdings daS 
Stick st offwerk in Ru8e, welches 
allein cca. '120 Millionen Ailowattstun^n 
jährlich abnimmt. 

Nunmehr soll in Fala ein« neue Maschine 
von 10.000 PS zur Aufstellung konimen. 
Der stetig amvachscnlde Konsum erfordert 
es, für die Deckung des erhöhten Kvnsumes 
int Winter an die Errichtung einer Dampf-
zentrale zu denken. Die diesbezüglichen Vor 
studien ilber den Ort der Errichtung und die 
Kapazität sind im Gange. 

Augenblicklich arbeitet das Unternehmen 
an  der  Kra f tversorgung fü r  Sakovec  
und hat dieler Äadt auch 

bas fiir den Um»« »otweMGe kapit«l 

beschafft. Die hydroelektrische Zentrale in 
Fala betreibt heute mit der Durcharbeitung 
neue Pionierp l̂itik, da für die erste Zeit 
dort lvenig Stromabnehmer zu erwarten 
stnd, ez. ist aber damit zu rechnen, daß bei 

Strom sich neue Industrien bereit 
sinoen, ihre Unternehmen in den lbelieferten 
Orten aufzubauen. 

Es ^ t  bas vertzienst der E r s t e  nK r o a 
t l s ch enGp^r t a. t i « i»wie des 
s6) i vo ,zer ischen B  a  n  kv  e r  e  i -
n e s  u n d  d e r  „ E  l e k ' t r o  w e r t e "  
ln B a f e l, die die alleinigen Aftien« 
bcsitz<'r des Unternehmen, find, daß Fala 
die heutige Höhe erreichen konnte, freilich 
ivaren dnzu bedeutende Kredite notwendig, 
die die beiden schweizerischen Finanzinsti­
tute bereitzustellen hatten. . 

D«»? Echwetzerische Bankverein ist be-
kanntlich eines der größten europäischen 
l̂ eldinstitute und war sogar in der Laqc 
die schlmorigo TranSa'ktion bei Erwerbung 
der Stromversorgung für B e o g r a d 
müihelos dltrchzltfichren. 

Die »»nfervatio« Einstellung der Schwei 
terischen Maanzinstttute macht eS er-

«da keine Abficht besteht, die mit vieler 
MÄhe behauptete Pofition aus den Händen 
zu geben. Die in der letzten Zeit aus Zagreb 
lancierten Geriichte von der Erwerbung 
eines Aktienpaketes durch eine i t a l i e -
Nische Finanzgruppe sind darum voll­
kommen unmotiviert. 

.Heute besteht eine schtvere Konkurreilz 
zwischen den t>erschiedcnen Kraftzentralen 
Jugoslawiens, die der beste Beweis dafür 
ist, wie sehr allgemein 

öie Wichtißkit der billigen Etromsee« 
lorgung 

des Landes anerkannt wurde. Billiger 
Strom bedeutet fttr die gesamt« Wirtsl!^ft 
die größte Spesenermäßigung, die bei der 
notwendigen Umstellung unserer Wirtschaft 
auf den Rationalbetrieb wohl ausschlag­
gebend ist. 

Mr imd Otfttmi» 
Der Völkerbund hat für Iu gosl a-

Wien und vielleicht damit auch für ganz 
«SÜdosteuropa schon in den ersten Tagen ein 
positives Ergebnis gebracht. Es handelt sich 
darum, daß die Vertreter der Kleinen En 
tente eine Konferenz abhielten, um über 

tzi« Heranziehung »sn Vefterrei» »ntz 
Ukgarn in tzen Agraiblo« 

zu beraten. 
Was diese Möglichkeit in sich birgt, kann 

jeder beurteilen, der mit den Vorgängen 
der vergangenen Monate vertraut ist und 
weiß, in welch hervorragender Weise sich die 
S t a a t e n  d e s  D o n a u t a l e s  w i r t s c h a s t  
l i c h  e r g ä n z e n .  

Heute ist Oesterreich wirtschaftlich stark 
ins italienische Fahrwasser gelangt uud hat 
damit eine Wirtschaftspolitik forciert, die 
den i t a l o - u n g a r i s ch e n Jnter 
essen entgegenkommt die aber in Anbe­
tracht der starken T^Pat^e, die es in den 
Übrigen Donautälstaaten genießt, nicht ganz 
zu rechtfertigen war. 

Auch in Oesterreich wußte nian es, das; 
diese wirt^chaftSpolitische Richtschnur lein? 
ent îltige sein konnte. Sowohl Ungarn, als 
auch Italien sind bis zu eineni gewissen 
Grade Industriestaaten, die der î sterreichi-
schen Industrie, — und Oesterreich ist ein 
Industriestaat! — nicht Garantien geben 
konnten, die Handelsbilanz aktiv zu halten. 
Oesterreich ist aber viel zu ar in, unl 
sich das politische Experiment einer dauernd 
passiven Handelsbilanz für längere Jahr,' 
leisten zu fönnen. 

Oesterreich wußte aber auch, das; sich ein 
Agrarkrieg auf die Dauer unter diesen Um. 
ständen nicht halten könne. Die verschiede­
nen politischen Parteien sind nur noch nicht 
gefestigt genug, um diese Erkenntnis auch 
ins Praktische umsetzen zu können. 

Das Grundübel aber saß darin, daß nmn 
b o r t  g l a u b t e ,  m i t  e i n e r  n a t i o n a l e n  
Wirtschaftspolitik auskommen 
zu können. Die Bi,vdung mit Ungarn und 
Italien stellte viel mehr eine politische, als 
eine nationalökonomilsche Ta^ dar. Geleitet 
war sie von einer bestimmten Strömung in 
der ^terreichischen Jrmenpolttik. 

Die Tatfache, das  ̂ nationale Mrtschasten 
der europäischen Wirtschaftslage abträglich 
sind, ist heute schon eine Binsen^veisheit ge­
worden und mehr als alles beweist dies ja 
die Aktion, die von Bukarest ausgehend, 
heute ganz Südosteuropa umfaßt und damit 
parallel geht mit der neuen 

Vriandschen Idee eine» Panenropa. 

.Der Verwirklichung der füdosteuropäisck)en 
I d e e  s t e h e n  h e u t e  n o c h  z w e i  H i n d e r ­
nisse inl Wege. Die t ^ ch e ch o s lo w a 
kische U n s ch l ü s s i g k e i t und die 
ö s t e r r e i c h i s c h e  A g r a r p o l i t i k .  
Gelingt es, die österreichische Agrarpolitik in 
Bahnen zu lenken, die mit d î Gedanken 
eines Ac^rarbnndes in Einklang ste'hen, dann 
ist die Verständigung mit der Tschechoslo­

wakei schon halb erfolgt. Kommt Ungarn in 
den Bund, dann ist die Kette geschlossen und 
ganz Südosteuropa arbeitet unter den glei­
chen Interessen, welchen sich auch die übri-
gc.l Staaten nicht verschließen können. 

Die übrigen Staaten konnnen für den 
Agrarbund nicht in Betracht, da sie fast aus 
schließlich industriellen Charakter haben, sie 
bilden dann die industrielle Gruppe im eu­
ropäischen WirtschaftSverband, den klassischen 
Vertragspartner auf Grund der Gleichberech 
tigung. 

Rimnit Oesterreich den Vorschlag an, und 
es ist ganz ohne Zweifel, daß es ihn anneh­
men wird, so sind damit alle Zweifel und 
Differenzen der letzten Zeit ausgeschaltet, 
umsomehr, da die österreichische Industrie 
innerhalb eines Ägrarblocks nur gewinnen 
sann. Daß sie der Sympathie der übrigen 
Staaten sicher ist, ist ihr bekannt. Die öster­
reichische Agrarwirtschaft aber hat damit 
die Garantie erhalten, ihre eigene Existenz 
sicher und rentabel be^upten zu können, 
was unter den heutigen Umständen mehr 
als unsicher ist. 

»inä äie Vljrz^Uxe des 
lepklr vsuerdrsnclnken 

Generaldirektion sitr vlektrisizierungen« 

Wie man aus Beograd erfährt, ist im 
Rahmen des Ba'utenministeriums eine neue 
Generaldirektion für Tloktrifikationen ge 
plant. Zum Generaldirektor dieser Abtei 
lung soll ein hervoragender Fachmlinn aus 
dem Draubanat bestimmt sein. 

Mir die Htduna der 
WeltenquaUW 

Der Ackerbaltminister hat im Einverneh 
men mit dem Ministerpräsidenten verfügt, 
noch im laufenden ^rH alten Banater 
Weizen für Samenzwecke anzukaufen, da 
diese Qualität den Erfordernissen der Alis 
fuhr am besten entspricht. Zu diesem Zlvecke 
bewilligte nian einen Kredit von 1 Million 
Dinar, der, wie folgt, aus die Banalgebiete 
aufgeteilt wird: Vardar 100.000, Drina 
140.000, Donan 1400.000, Save 140.000, 
Morava 95.000, VrbaS 80.000, Zeta 90.000, 
Küstenland 80.000, Dra ve 75.000 Din. 

Für diese Beträge »Verden die Banalver 
waltungen Saativeizen ankaufen und die 
sen im Wege der Bezlrkslandwirtschafts 
referenten zur Verteilung bringen, und als 
lkMgelt ha^n die beteiligten Landwirte im 
kommenden Jahr die gleiche Menge Wei­
zen zurückzuerstatten. 

Die erforderlichen Weisungen ^wurden an 
die Behörden bereits «rteilt. 

X Heu- und Gtrohm«kt. M a r i b o r, 
13. September. Die Zufuhr belies sich auf 
Wagen Heu. Heu wurde zu 70 und 7b Dinar 
per 100 Kilogramm gehandelt. Wegen reg­
nerischen Wetters wurde sonst lein Viehfut­
ter zugeführt. 

X  Vorstenviehmarkt. M  a r i b  o  r ,  1 2 .  
Septem'ber. Der Auftrieb belief sich auf 41 z 
Stück und 1 Ziege. Die Kauflust war sehr 
groß; verkauft wurden 210 Stück und 1 Zie­
ge. Es notierten per Stück: 5—li Wochen 
alte Jnnqlchhveine Dinar 100—125, 7—9 
Wochen 180-?50, 3-^ Monate 280-M), 
5—7 Monate 4^0—500, 8—10 Monate 
—080, einjährige 1000—2000. Das Kilo Le­
bendgewicht 11—13 und Schlachtgewicht 1d 
--17 Dinar. 

X Vorschriften sttr Traubentranfitsen» 
düngen. Das .Handelsministerium macht die 
Exporteure von frischen Trauben darauf 
aufmerksam, daß bei der Verpackung die 
größte Aufuierksam^eit darauf gerichtet wer­
de, daß k e i n e r l e i Blätter oder 
L a u b ,  b v i o n d e r s  a b e r  k e i n e  Z w e i g e  
in die Sendung gepackt werden, da nur in 
diesem Falle ein glatter Transittransport 
gewährleistet werdell könne. 

X Konkurse und Zwangsausgleilhe. Der 
Verein der Industriellen und Gros^kaufleute 
in Ljubljana veri^ffentlicht für die -^it voi?i 
1. bis 10. September 1930 folgeni^e Stati­
stik (die?!ummcr in den 5tlannnern beziehl 
sich auf dieselbe Zeit^ des vergangenen ^ih­
r e s ) :  1 .  E r ö f f n e t e  K  o  n  k  u  r  f  e :  
Im Drau-Ganat 2 (0), Save-Banat 3 (1), 
Zeta-Banat 1 (0), Donau-Banat I (3), Mo-
rava-Banat 0 (1), Vardar-Banat 0 t?), Beo 
grad, Zemun, Pani^vo 1 (2). — 2. E r-
ö f f n e t e  Z  w  a  n  g  S  a  n  s  g  l  e  i  c h  e  
außer Konkurs: Im Save-Banat 

^ «in Limmer 
niMO üdsr24 Liunäsn 

Verlangen ?Ie Oratizproxî elite von cler 
(Z. 

Sudotie» 
l̂leinverlrsuk: 

UN<I 
Vor xvLi-tloson l>ize>isiimuliLeii ^virä ee^srnt. 

2, Donau-Banat 1. — Abgefertigte 
Konkurse: Im Drau-Banat 2 (0), Sa-
ve-Eanat 2 (0), Drina-Banat 3 (0), Zeta-
Banat 0 (1), Donau-Banat 1 (1), Morava« 
Banat 1 (4), Vardar-Banat 2 (2), in Beo­
grad, Zemun, PanLevo 1 (1). — 4. A b g e-
f e r t i g t e  Z w a n g s a u s g l e i c h e  
außer K o n k u r s: Im Drau-Banat 
1 (1), Küstenland-Banat 2 (0). 

X Verleihung des Schankrechtes durch die 
Finanzdirektionen. Finanzminister Doktor 
övrljuga hat in der Durchführungs­
verordnung zum Taxengesetz gewisse Aende« 
rungen vorgenomnien. Diesen Aenderungen 
zufolge wird von nun an das Recht zur 
Verleihung des S ch a n k r e ch t e s den 
Finanzdirektionen zustehen. 

X Die Tagung der Kolonialwarenhänd« 
ler, die ain 21. d. M. in S u b o t i c a ab­
gehalten werden sollte, wurde aus technischen 
Gründen ans den 28. d. M. verschoben. 

X lirössnung der Zagreber Messe. SaniS-
tag «vormittags wurde die Zagreber Herbst­
messe eröffnet. Die Gesamtzahl der Ausstel­
ler beträgt diesmal ljAZ, wovon 73?6 hei­
mische Unternehmen sind. Die Aussteller auS 
dem Draubanat kominen an zweiter 
'Stelle. Der Messe ist eine Ausstellung von 
heinlisäiem Zuchtvieh und eine Ausstellung 
von baugeiverblichen Arbeiten angeschlos­
sen. 

X Die neue Tabaksabrik in Ris. Am 15. 
d. M. wird diese Fabrik feierlich eingeweilit. 
Sie ist auf einer Fläche vo^ 9 Hektar er­
baut. Mit dem Bau wurde 1924 begonnen. 
Er umfa!;t 2? Bauobiekte. Die Zahl der be-
schästiglen "Arbeiter beträgt 900. Täglich 
werden 1Ü.0W Kilogramni Tabak veravbei« 
tet. Nach Ausstellung neuer Tabakschneide, 
und Zigarettenmaschinen wird die Leistung 
<iuf 18.000 Kilogranun gesteigert werden. 

X Die Mren- und Mustermesse in Nävi 
Ead findet vom 27. Scpteniber bis 6. Ok­
tober statt. Industrielle und Gewerbetrei­
bende, welche dort aussteslen wollen, bekom-
men nähere Informationen sowie Anmel­
dungsformulare in der Großf>andlung V. 
Weixl, ZurLiLeva ulica 8. 12091 

SpoN 
Da« „Svoboda"-

Iubllaumsd^rnltr 

Mit einer überaus interessanter fußball-
sportlichen Veranstaltung begeh' morgen 
der Siportklub „Svoboda" das s.yöne Jubi­
läum seines .^hnjährigen Bestandes. Wie 
wir schon berichteten, wirken an der Ver­
anstaltung die Sportklubs „S-voibcda"-Ljub 
ljana und ,.Oltimp".Cel'je sowie die s)«tnu-
lchen Vereine „Maribor", „Rapid" nnd 
„^^le^niLar" mit. Die Serie der Wettspicle 
erössnen 

„Rapid" und „Ztelezniiar", 

deren ?i^tt?piel um 9 lUhr vormittags am 
„Maribor"'Platz vor sich geht. Die Begeg« 
nnng beider Mannschaften dürfte so man­
chen Aufschluß für die bevorstehende Mei­
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IM-Vio S«!«ts.1v«^«-n«,«,«it«vi 
sterschaft geben. In «der wc. eren Folge der 
Spiele treffen sich um 14.30 Uhr 

„Svoboda".Ljublja«g und „Maribor". 

Dieses Treffen dürfte den Höhepunkt der 
ganM Veranstaltung bilden, als gerade in 
der verlaufenen Saison beide Teams her­
vorragende Leistungen vollbringen konnten. 
„Svoboda" rangiert seit kurzem angesichts 
der jilMten Erfolge mit großen Hoffnun­
gen in der ersten Klasse der lokalen Meister-
schaft von Ljulbljana. Den Abschluß bildet 
um 16 Uhr der Austritt des Jubilars 

„GvlBvda" gegen „Olymp" (Eelje). 

„Svoboda" gehört schon seit jeher zu den 
oipferwilligsten Mannschaften unserer Stadt, 
^r Mannschaft war daher gerade durch 
ihr beispiellose Zähigkeit und rastlose Hin­
gabe schon so mancher schöner Äfolg auch 
gegen bessere Mannschaften beschieden, die 
den Verein einen würdigen Ruf und Stel­
lung im Sportleben unserer Stadt ein­
brachte«. 

Morlborer 
Herbfttrabfahren 

Vorschau für den zweiten Renntag, Sonn­
tag, den 14. September 183«. 

Die heute einsetzenden Trabfahren finden 
morgen Sonntag ihre Fortsetzung bezw. 
BeenddgunH. 

Der zweite Renntag wird mit- dem 
Preis des Draubanats eingeleitet und 
dürfte sich dieses Rennen zu einem der 
schönsten des Herbstmeetings gestalten und 
zu einem spannenden Endkampf zwischen 
den Pferden Danka, Polha und 
Salome führen, in welchen die stark 

pönalisierten Pferde Anfängerin, 
John und F^e m i n i st, falls sie die 
lange Distanz durchstehen, auch eingreifen 
dürften. 

Im Rudolf Warren-Lippit- Preis dürfte 
es zu einen spannenden Endkampf zwischen 
d e n  P f e r d e n  B a c s i ,  S a p e r l o t  
und D e n e s kommen. Eine Ueberraschung 
in  d iesen  Rennen dür f te  G  o  s 'p -o  d  a  r  
bringen, falls er nicht hoch wird. Der syste­
matisierte Pferdezüchterpreis dürfte ^uer 
eine gute ^che für K o k e t a sein, da sie 
in diesen Rennen bei glatten Verlauf kei­
nen Gegner zu fürchten hat. 

Falls Bacsi im Warren-Lippitt-PreiS 
nicht eingespannt wird, dürfte für den Tur-
niSer der Preis von Ljubljana eine sil!^re 
Sache sein und werden i-hm in diesen Ren­
nen nur S a p e r l o t, B o r i c a und 
G o s p o d a r den Weg zum Sieg even­
tuell verlegen können. 

Der Preis von Marrbor (Zweispänner-
Fahren) dürfte sich zwischen den Gespannen 
L ipp i t t ,  Franz  F  i  l  i  lp i  L,  H  ögen-
Warth und Slav ^ L abspielen und 
wird dieses Rennen zu einem der spannend­
sten Endkämpfe führen. 

Den Abschluß des Herbst-Meetings bringt 
das Eventualrennen, welches für den drei­
jährigen Jahrgang reserviert, ist vnd zur 
Abhaltung gelangen dürfte. Dieses Rennen 
dürfte zu einen heißen Vndkam^ zwischen 
dem TurniSer Ba>.'si und dem Fuc!^^ngsten 
S a p e r l o t des Herrn Franz FilipiL 
sich gestalten und dürfte der ruhigere Fah« 
rer den Sieg davontragen. Gut werden 
auch die Ljutomerer Boriea und P s i 
n a dieses Rennen bestreiten. 

Beginn der Rennen um halb 15 Uhr. 
Ständiger AutcbuSverkehr um 13 Uhr zwi­
schen deî  Belika kavarna und dem Renn­
platz. 

Äugoslawlm nach LvSAngelo» 

Dem anl vergangenen Sonntag in Beo-
Arad abgehaltenen Kongreß des Jugoslawi­
schen olympischen Komitees wohnten die Ver 
treter zahlreicher Sportverbände bei. Alle 

! Vertreter stimmten darin überein, daß In-

N v—»vikt«! 

vi, 
ÄMOIH 
kritet flslieii 
in «inî o 
t!roL« ^s»p»ki>i» »o 
k'ett, 2eit unii UÜtie l 
Uo»t«t »ur VI» Z5 

Lki»»It>iek ia j«j« Li»,iid»»«iluaz I 

»itr »II« 
da» auch kochen tan«, per so­
fort gesucht. Adr. ver». 12S78 

N v—»vikt«! 

vi, 
ÄMOIH 
kritet flslieii 
in «inî o 
t!roL« ^s»p»ki>i» »o 
k'ett, 2eit unii UÜtie l 
Uo»t«t »ur VI» Z5 

Lki»»It>iek ia j«j« Li»,iid»»«iluaz I 

»itr »II« 
da» auch kochen tan«, per so­
fort gesucht. Adr. ver». 12S78 Gasthaus Plauine, Etideuel. 
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5950 Z4.7Z 
»RmtNek« ia ä» K»r- eigener Erzeugung am besten 
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listen gratis. 12bg3 

öillixZts und beste Linkaufsquelle aller veäarksartilcel. Kinäerstriimpke von 
Din. 5.^ sukv.. Mnnersocken von vin. 6.— aukv.. vamenstriimpfe von 

Oin. 7.—. mit Leiäenxrikk von vin. 12.—. prima k^Iorstrümpie von Din. 17.— 
aufv. Zpit^en unä Seklinxereien per ^eter von Oin 1-- aukw. 

5eliulruck8äcke von vin 15.— auk>v.. Lcl^ultsscden (I^Isppen) 2U8 prlms ! 
Î eäertuck vin. R.—. Lciiulmappen aus prima I^eäer Vin. 60.—. feäerpe»-

nale von vin. Z.ö0 sukw. Sciiulvvesten aus reiner Leksfvolle von vin. 48.--
»uiv. Kleiäer. xestriclct.. eleener Lr^eueune. von vin. Ivv.— sukv. 

LLmtlledo?vlrao. Stlek- uaä Lckllnkvollen. ?i«Äeln. Kovole u«6 sonstlU« 
Kur^vsreo zcu Iconllurrenilosen prokvn. 11667 

Lluportna I»L» klaribor, ^elr»»il«lrov» e. 19 

goslawien auf der 10. Olympiade in Los An 
geleö vertreten sein müsse. 
In der einstimmig gefaßt« Entschließung 

wurde festgelegt, daß die jngoslawis^ Los-
Angeles-Mannfchaft folgende Gtürke und Zu 
sammenstellung aufwetsm soll: 8 Turner, 
11 Ruderer, 4 Skisfahrer, 4 Radfahrer, » 
Schwimmer, 4 Athleten, 4 Schützen, Ringer, 
4 Fechter, insgesamt 47 Sportler. 

Für die Borbereiwng und die Entsendung 
der Los-AngeleS-Mannschaft werden 2 Mil­
lionen Dinar benötigt. In der Entschließung 
wird der Wunsch ausgedrückt, es möge ein 
Gesetz betreffend die Unterstützung der Pri­
vatinitiative zwecks Förderung des Sportes 
erbracht werden. 

Die Behörden sollten im Verein mit den 
Mrigen Sportverbänden eine Anstalt zur 
physischen Ertüchtigung der Jugend schaffen. 
Schließlich wurde die neue Leitung ge-
lvählt, in die unter anderen eingingen: Ge­
neral Du8an Stefanoviö (Beograd), Doiktor 
Stephan Hadii (Zagreb), Oberst Stephan 
KneZeviü (Beograd) und Dr. S. Paulin 
(Ljubljana). Die Sitzungen des olympischen 
Komitees werden abwedelnd in Beograd, 
Zagreb und in Ljubljana abgehalten. Be­
merkenswert ist, in dem Ausschuß alle 
Sportzweige vertreten find, außer FußbM. 

Ein Inttreffanter Temittmatch 

geht inorgen ab 9 Uhr auf den Dennis-
Plätzen des Eportklutt ,Mapid" vor ftch. 
Die überaus spielstarke. TeMiSmannschaft 
des AthletikfporttlubS aus Celje trägt näm 
lich gegen die spielerpvobte TekniSriege 
,Mpid" ein Jnterklubmatch aus. Beider­
seits wurden für das Treffen die spielstärk-
s^ten Herren und Damen in Aussicht genom­
men, sodaß die Veranstaltung gewiß eine 
Reihe von interessanten und sehenswerten 
Kämpfen mit fich bringen wird. 

: GS. Rapid. Die Spieler Pelko, Kurz­
mann, Barloviö, Seisfert, Bröckl, Goliner, 
Letnik, Tergletz, Sl̂ id, Hardinka und 
Werbnik sowie Maröinko als Ersatz haben 
sich morgen um 9^ Uhr am Mariborsport­
platz einzufinden. Dreß uÄ> Schuhe sind mit 
zubringen. 
: «. telezuiear. Die Spieler Antoliöie, 

Borovka, Eferl, FrangeL. Glaviö, Heller, 
Konrad, Kohout, Willy, B:schof, Ronjak und 

WOgmr habe« fich um halb V Uhr am Ma-
ribo,spvrtplßtz einzusinden. . 

?.e. s. „Svoboöa". Das Jlibikäum^. 
Wettspiel gegen S. K. Olymp" ^streiten 
folgende Spieler: Logar, Loben, Gruber. 
Janiekoviö, Da«o, .-Havnor, Petroviö, 
Strah, Stntovti, öepe, Rozmarin, Reserve 
SinkoviL 2. — Der Kapitän. 

: „Edelweiß 19VV^. Für die morgige 
Kl-ubmeisterschaft ist die Rennstrecke von 4lZ 
Kilometer auf 30 Kilometer h^bgesetzt 
worden, und zwar auf Grund eines Be­
schlusses des Sportausschusses. Das Rennen 
dürfte sehr interessant werden, da sich be­
reits iiie besten Fahr« des AubS gemeldet 
haben utch es schwer boraMusagen ist, wer 
stch den Meistertitel Hslen wird. Start und 
Zt«l: Gasthaus ffvprwt» in Kamniea. Be-
gwn 14 Uhr. — Die Mitglieder treffen sich 
zur gemeinsamen Fahrt nqch stamnica um 
13.1ü Uhr im KluV!^m Hot«l Halbwidl 
— Die Preisverteilung findet am GamStag. 
den 20. d., verbunden mit einem Familten­
abend, statt. — Michael Mohr, 1. Fahr­
wart. ' 
: Radfahrerverein „̂ ttela" i« Radvan^e 

veranstaltet, am Sonntag, den 14. Septem­
ber sein diesjähriges Klubrennen vier 
Gruppen. Die Rennstrecke beträgt dv K'ilo-
Meter für Senioren, 30 Kilometer für Ju­
nioren, .20 Moyleter für Altherren und 10 
Kilometer Dämenfahren. Das Rennen führt 
über Slyv. Bistriea. Start und Ziel in Rad-
vanje ü^sthaus Hoste. Beginn Punkt 14 
Uhr. — Nach dem Reyne^ findet im Gast­
hause A. Hoste ein großes.^st statt, wozu 
alle Freunde und Gönner des Bereines herz 
lichst geladen find. Im Falle schlechter Wit­
terung findet das Atennen nächsten Sonntag 
s t a t t , .  . . .  .  
: VrtSGruPp« WtRde«i w» «»bek« 

t«r-Radsahren»kret»e». macht eine Partie 
nach Radvanje zum .!^such des dortigen 
Radfahrervereines ».P^8 l̂a". Abfahrt um 
halb 14 Uhr vom Z^einSlo^al, PasthauS 
Majheniö. Gäste willkomme«. All frei! 

In dem ua»id»r«n Î eläo über ck»s »Neu trüd» ^5ckeiÄen unseres 
tiedsten «inrlUe« Kiaäe» ' 

»RR««» 
sind vir »uverst»näe'titr 6l» uns -u«elcommenen vodltuenöen öevelss der 
>^nteiln»kme »n ävm sekveren 8«k!ek»»!s»edl»ee. «!er uns »etrotten l>»t. 
im einrewen -u danken. >Vir bitten dsder »Ile liedvn freunde und vek»nn-' 
ten »US den Xroisen des vtirxer-. Seiunten-. tisndels- und Qkverdestsnäes/ 
der Industrie und des vkiirierskorps. die In so iidersus «rSSer edrender 
>^nz»kl sied einjretunden daben. um der l'oten die letzte Lhte ervej. 
sen, die eeekrte virektlon der vniondrsuerei in l̂ jubljsns, die vesmten» 
und >rdelterscd»kt der l)nionbrauerel in ^sridor, die tterven Ltastsan. 
välte vr. 2 n L i e und Vr. ? o r 1 a n. die tierren Î eektssnvSlte, dem 
Nerrn (Zvmnsslsldirelctor Vr. ^osek 'T' o m ! n 8 e lc und dle^Herren pro-
kessoren des (Zvmnssiums sovio die lieben Xolieeen und Xolileninnon de» 
Verstorbenen, den Herrn !?ell?ion»prokessor X o e l p « r iür die trost­
reichen .>Vorte bei 6er Lwse«nulle am Qrsbe und dl« kockOÜrdtTe ?tsrr> 
xeistUciilceit der?. ?. franÄskkner. die »lZIasben»!M»tlc»« Hr dtv dqtden 
erxreikenden Irauereilöre, alle Spender der vielen derrNeke« KrSnre unä  ̂
vlumeystrSuöe sIs letrte I.lede8«rUve an unsere unvereebliehe ^»rearete 
auk diesem >Ve«e den ^usdruelc unseres lnniisten und derkllo^sten vsnlces 
enteeeenxunelimen. ' 12697 

a r i d o r, den'11. Leptember 19Zl).  ̂
vlo tlsltr»««rnä»a Litern «iiÄ î erl» 

Do» ok f  „1«k«o l "  
-  k i« r  »»  i r kü l l vng l  l um L ta l» ,  
zcvs  f r«ud» do» Ls ld i l kokro r»  »  V«r -
t,lLkk»nd »inkock« k«di»nui»gr »lO mocd» 
« I«n  . ,b r»nn« i t»or -1d«o l "  ouck  in  

unit tiu^rv»n»ick»r. 

Un«? d!«»«? «indru<tl»vo!!«, und 
>^og«n i>» im «odin«» d« yroO>cügig«n 

br«ni»«>t»os »ckon iöi Dt» 
jinle Zsoek«? >OiWk§»in>) »u Kot»«,! fosci«si, 
U« 5ond«rpro»s»«ilt« - 5i» «in« vnv«s» 
d'mdlirik« prod«^kst » vnd 5i« v«r»»«d«n oll«». 

Leaerslvvrtretiwx: Ii.^ubli»iis.7avi»rjnv» U 

0l« 
V»r»vV«» 

20 4ciB>»ck», »»olv,. 
mit d«ls>«»»>^ NikigOM 
icurt»sk»«Il« » «—il»« 

u«W 
» k»r«uin«k«^«Ik6»»»I-
drücli« » XvPPIVNg 
» ?«^»roufl,ün9unv m 
Oumint AI«ntt»loe»« 
«N« >r»m»««Il«n aus 
Roil«nlos»m « 
von ouk«n noek»»»llkos O 

Mi» 
no!-
»«ig«»'S««ü«igung, Ün<j> 
f»gull«svng, ^»II- un^ 

« kuivchn-
licksr»i«»f« 5fsok»nlog» 



yo7M?a!g, den CiPteÄber »Icarlvorer Zeikun^" Nummer ?45. 

ll736 DLRIURVIK? V///' emp/s/iIsQ /ü? Zü/sn T'e/nt uass^s unck (75sme5 

„K?o»K ««6 „iiairra" 
Zjtte» mscden Sie nocd deute einen Venuck. 8ie veräen von äen I^esultst«» »nxenekm üderrssckt 5eln ESlI^ 
l_?asere beste Lmpkeklunx ist äer mekr gis kunckektjßkrixe öestsvÄ unserer k'irms. «eKUM«!» »»»>», G, M»«««» «i« 

! lelepkon 25-8l I 

I«kUMkS. 
0!e 8te»r!scde ()d»tteell05»ev5cd»tt, Export-
XdteNllnx i^vldor, Z» »klozitev» ullc» 2/l., 
kgutt taxlick jeäe ^enselskelSpke! u. .xedrockte 
pklsumen »u besten preisen xeeen sokottixe 
Le^skluas trsnko ^g»-ln îkIoSleev» ulic» 2 

oäer unserer 7r«nsit-l^8er in leznv. !o«»? 

M k« Im t» Mfti küimmiMl 

löealdrot Tur 

LrKsttun« 6 er Cesunltkelt 
kür alle ^»Len- un6 Veräsuunesleläenäe 
sovile Zluekorkf.inke. 

k.rkAltlic!^ nur in äer Verkauksstelle: 
QrsjskI tr« 7. 1l36b 

ksumsckule 
In Vvjvo«»»» 

eine (ler xrökten ;lncl ältesten im 8taat. unter sün-
stiren ^aklunxsdeäinxunxen 2u verkauken. vas 
I^nternekmen Iiat einen xrolZen Xun^enkreis unä 
viel tertixe I.aeer>vare. ^nirsjxen an c!le Vervv. 

N4l.2 5t»»Mcl, «ur AenntnlH ^eyHflî eoe 

ilsseliinsekreiî sodiylle K <l) V/^ ö 

»^»rldor, «II«» S 
eiozcdrtldiiae tZgllcl, l̂ »z. uaii /^deaiUiurze 

Qexranäet kSS2 0e«ran«I«t 18» 

l.w«I0 IIK7«»Uck 
d<»?ldor 

un«I 4d»l»«: awv«! «ss> 17 
V«Ir»»H«G«i l «»«» AH »SB 

N0«» 

u.»«,>»»«e?0r IuD0,^Wl«?i ». »llG 
Kectieredei, oder eritnäunxen »nä Patente im ln> u. ^uslancZe 

, 7«dniscke Qut,cWen üderpatent.l̂ lcl,tl8keit5. u. LinmittsKl,?en 
?e»tellun^».̂ nt,»8e VoiicklSxe Mr tt«nclel». u. sssbriks-^rlcen 

etc. de5o»efta <!le beeideten Ssckvelgtjlnclisen: 
Civil u. p,tent.Ineealeur Z». 0deld>uk»t i. p. 

A»«sck«nen.lnZ«aiem 0t. teekn. ». «ezlerunssAst i. ? 

^ridor. SN5. Vevlnjslcs uties Z0 

VI«  Le ln iUussn«!  d r»u« I>»  

gut« UNtI «ßsuvkli»?»« 

S«:kuR»t»Z»?»r UD 
12295 

verkertizt mit xrSüter Zorß '̂ 
kalt Lckuke kür unsere .luxenä. Ksuket äesl̂ alb 8cliude äer besten ^uslitSt ?u 

»uLerAevütinUcb niederen Vorzugspreisen nur in uoserem Qesckätte 

„PKUV", »I»?Idor. ZziNksancli'ov» 9 
u. von I^r. 26 bis 3V vllß — 

. 31 . 35 145 

wird zu einem siebenjährlcien 
Mädäzen mit deutsch-krootisch. 
Sprachkenntissen gesucht. Ein­
t r i t t  m i t  l ü .  September .  O f fe r -
te mit Lichtbild an Elek Ctiesi-
litz', Mühlendirektor, Tubotica, 
Jukî «,a ul. 2?. l?N7 

Icsusen 8lo äie neu ein­
gelangte >Vare im 

?extil-k«ar 

Ve< ' ,?5ka ulica 1^. 
ö e 8 i e ti t i S 6 n 8ie 6!e 

Ze l iaukens te r?  
12250 

vvnttlSO ttnkaukIquvII« »u ksdrikwrvksn 
Vilr IssV»«G? von IlgGNltzGlM»» In 

r»Ur 
»»»^—u»»« 

A«t«»r6ti»sn 

I»»U«^Ne» 

»«vl»»!!»«»» 
V»ti«u«r?»«r 

liMAip« 

VIuuuottMt«!»« 
Lt,»w«»t«»Srt«I ln illin IZllü'.üZIiil 

Lp»»I»«»äz»n»ituroll 
ARmtUel»« Li»«aw«a 

?«!»«» 

f»dsilc»nle6«l»se: Ii. »H»?II»oi'. VoclnIIeov tts 4 
vrüStes vnternekmen Mr v»umster!»llen In ^uxoiwvlen. Ul.'0Z 

««»W 

vi« ersten ̂ nltunzen 

sln6 

au» l̂ vrig loeder» einzetrotter» 

!,. ßniill. IlliM 
Itoroik» «»»t» S »l»? 

Ksook UKÄ VISKIZalH 
beseitigt okne ^oä, otine ^eäî in ein vom Leldst-
dekreiten erfundenes Littel dguernä unä scknell. ^n-
kragen (6 Oinsr in ^sticen beilegen) lu riciiten an: 
II. Zttsk, »tvknvGrs, »«ittHssGN sso, <5«. 

,!Lrk0lg tisrantiert! — Zrieke mit 3 Dinar kranlcierenl 

IIV^K Kl-Mw 

W r  » v r r v l l  .  . . . . . .  .  0 m  d i s  / S V ' —  

kvr ^»kv« vo» U 16 Vilo bis 

tilr ILlläet von 3 ki» 1V ^ailrea . Vi» — bi» — 
ViotvrrAeilv Vi» di» — 

H o s e »  . . . . . . . . . .  v i a  A A ' ^  b i s  H A O ' —  

vVSi< l̂NttSK»»HS ^ OlTINV ItSKRk»^e»rUS? 

M«GlnvGrkauk»»»««vn In «IInn UrSkGrvn vrßGn I 

V e  r  k  »  u  i  s  s  t  e  l  l  e  n  i n  ^ » r l d o r :  !!671 

Isicvd ^sk Di. 1. ?ura«t 

Lrsdztsine 
in groker ^usvval:! verksuko lek '̂ egen beabgiclitj?-
ter Auflösung äes Lteinmet^gescbättes. Kersnilcvva 
ullca 7 (un>volt vom tsauptbalinboi), ?u tiek reäu-
vierten preisen, lnsbesonäere maclie icli auk meine 
eelit selî ar? scliv^eäisclien Qranitpvramiäen, 80-
>vie Qrabsteine in modernen k'assonen aus Carrara-
l̂ armor us^. auimerlcsam, '̂ velclie um je'äen an-
nelimbaren preis abgegeben xveräen. ^xvecks ^uk-
arbeitung des I^olimaterlallagers übernelime icb 
auel̂  alle Qrukt- und l̂ onumentalarbeiten 2U billi?-
sten preisen. 12163 f. pever. 

Qsseklsolitslsicisn 
S^pklll«, Irlppsr, ^elssfluLs 
«uvi, i» »k«» ?lll» ^nlaÄek« ?ieilunx 
«k». »ittix. <lupvt, ua»el,K«Lick« üi>ek A) I.tire 

mit 

I i  MM's  KfSuts r l ku rsn .  
L>i»k»«k«» oi«,» Lprit»«» 
?»»>««äk»ek l)»»Ir»okk.ik«i, ta unx»UI,It«i, Ueo?. 

vor. S>. «»l»« «»sältrllot»« Sr«»«vkak« üb» ̂ »ut- u. 
V«»»o6 »rkolfft x«U«> Lin»«»«iun>x v«i» VI» 7'̂  KSolcporto m kri.fm.kkea 

I.V.7«mm,l!liom.f'ti»rm.t.abor.,li3ai,ovo>' 

z 

von leistungskskiger ^ülile mit prima ksckei'-
meklsorte gesuclit kür ^aribor und l̂ mge-
bung. Antrüge unter .KautionZkitkig 4615" 
bekördert lugoslovensko kuäolt /ttosse 
ä. 6., Älgred, .lelaöiöev trg 5. 12573 ^ 

>1o<Iern5te Wsner p>l5sH-pregsersi l 

ZlllIII!i!l«!NiIlZlIlI.iNWleiI 
erspart ^eit und 8totk. — Erstes und gröl̂ tes ... 

8peZllaI» 8ei»üttmu8tvr /Atelier 
üliv îbor» ^vit«u»äfova eesia 19. l. 8toetl. 
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.AAeütee 

VVVGGVV^VVVV^ 
Allgemeine woh«b>»arlstWu»k 
(freiwiilllH) orsanistnt zwecks 
Feststellung von Notwohnbedarf 
und MMe: Wohnsürsorge«Ab« 
teilung ..Marstan". KoroSka ce« 
sta 10. Anmeldung 2 Dinar. 
Arme unentgoltlich. 12V47 

V0.VVD Dinar Darlehen geqen 
Slcher^tellung gesucht, (kvent. 
freie Wohnunq. Anträge mUcr 
„Rentabel" an die BeTw. 

lSSS? 
Sehr tüchtige W^tz«öh«rw 
geht ins Haus, auch Mswärtb« 
Mr. Berw. 125ÜA 

Englischen Unterricht erteilt. 
UeberjettUAgen führt au» F. 
Hanh, Cantarjeva 14/L» 9. 

De»tschen U«ttrricht erteilt T. 
Hanß. Cankarjeva 14/2. 9. 

12Ü20 

Borhänge, Störet!, Filet, Klöp« 
pelspitzen. Lampenschirme, Di­
wanpolster, Wüsche, ^ndsticke» 
reien, vorgedruckte tzvndarbei« 
ten billigst. Koser, Ciril'Meto« 
dova IS 1200» 

Sympatl>ische Witwe sucht Gast 
hauS auf Rechttunq oder Posten 
als Sitzkassierln. Adr. Verw. 

12b99 

Bolftändige Versorgung! Hau» 
mannSlost, ruhiges Zimmer, 
Bedienung, billig! PrivatkQche 
KoroSka c. 17. (Auch für Etu« 
deaten günstig!) 12640 

Unzerbrechliche Uhrgläser. 
I. Peteln, GofpoSka b. 12371 

iWvez. 
.'i«ener Erzeugung tn jeder TtU 
a?t von der einfachsten bis vir 
feinsten Ausführung au» Weich» 
holz» Harth ol» wie auch exott-
jchen Hölzern zu lief herabgeseh« 
ten Preisen, s- l l solide und gu» 
le Arbeit, sowie auch 1 
Garantie. Rur t« der Produl» 
tivgeno^enschaft der Tischlermei 
fter. vetrlniSka ul ?^128 

Beteilige mich mittätig m. grö» 
herem Kapital an solidem Un­
ternehmen. Zuischriften unter 
„Gute Cristenzmbglichleit" an 
die Verw. 11417 

Achtung! Lebensmittelpreise ge 
lalen! Äm VasthauS ltoS. Cvet., 
ltöna ul. 11. 1)ort bekommen' 
Sie gute Hauslos!, .r.iUugS: i 
Suppe, tsleisch und ZiLei Zu« ^ 
speisen schon um 7 ^-^in. Abon«' 
wnlten erhalten Mittti^^- und 

Abendessen um Diu. 13 bis 1k. 
Komnien und probieren Sie, 
und Sie werden zufrieden sein! 
Au jeder Tageszeit immer kal­
te und warme Speisen, erst-
klassische heimisck'? Äeine und 
frisches Bier. Zu zahlreichem 
Besuäie empfiehlt sich Ivan Ko» 
Gastwirt. 
Graue Haare verschwinden so­
fort nach Gebrauch von „Eolo-
erin". Garantiert unschädlich. 
Erhältlich in allen Farben. 
Preis Din. 40 Bordassa. — «. 
EtiSkovsli, Llubiian<,, Opekar-
»ka c. 10. 12503 

Maschlnschreib- und Beroielsäl« 
tigungsarbelten übernimmt zur 
raschen und billigen Ausführung 
H. Kovaö. Maribor. Krekova 
ulica 0. 1l4Lb 

Möbelstoffe, Matratzengradl so­
wie sämtliche Tapeziererartikel 
in reichster Auswahl liefert an 
Tapezierer, Möbelhändler und 
Manufakturisten aillerbilligst: 
Polsokan. Zagreb. Ilica K0. 

NNW 

Billigste Neuwohnbaute» 25.00l) 
Din. (Holzhaus). 30.000 Dinar 
ö000 Din. Anzahlung, oraani-
tievt Wohnbauabteiluna „Mar-
stan", Maribor. UoroSla c. 10. 

12S4S 

Legitimationen. Paßbilder, am 
besten und billigsten nur bei 
V t̂o-Kieser, GregflröiSeva 20. 

120V7 

Holjluster und Ofenschirme hat 
am Lager und erzeugt in all. 
Stilarten A. Löschnigg, Koro<<-
ka c. g. 12SÜ1 

Ui» V«iv«» Lolumdi». 
l̂ ol̂ äor-psrloiiiion. 

StSnäiL sortierte» I.»Ler mit 
neuesten Lsciivn bei N40V 

.Ivov «I. » o ^»ridor. 
I'attendseliova 14. 

BeParatur v. Seidenstrllnrpfen. 
einendeln von Spitzen. Aleksan 
drova 11/S, links. lAttö 

ttl<wierft»»den billi« und gut 
für Anfänger und Vorgeschrit 
tene. Adr. Verw. 12331 

Vulkauisteruag von Autopneu» 
«atik» wird solidest und billigst 
ausgeführt bei der ältesten Vul-
kanisierui^Sanstalt Jos. Mora-
vec, Maribor, Tloventka ul. IL. 

11338 

Slavierunterricht erteilt MariM 
Aokoschinegg, staatl. gepr. Lehre 
rin. Zu jprec^n ab Iv. S?vt. 
jeden Mittwoch und SamStaq 
von 10—i1 Uhr Cankarjeva ul. 
14, 1. Gt. links. Telephon 23!^. 
Adresse: KoSak 93, LiiterSbera. 

1173» 

GteppdeSen 
Watte, Schafwolle oder 

^ttnen, Flanelldi:cken, Schaf-
woslkotzon, Reisodecken. Diwan-
liberwüvfe, Bettgamituren. Ein 
sähe, Matrahen. Tep 
> Nile»", sowie > lie Bett 
tvaren am billiMn bei Kiirl 
Preis. Marjbor, GoSpoSka 20. 
sproiSlisten gratis. lSüsS 

»estrickte Kleider in allen mo. 
dernnn Farben in grSftter Au». 
Pohl in d. Ctrickerei M. B e z-

a t. Maribor. VetrwjSka 17. 
1L4SS 

Ttubenteninternat. im Zentrum 
von Maritor. sonnige Lage, mit 
vorzüglicher Verpflegung und 
Aussicht, hat noch Pläi'e frei. 
Antrü^o an die?^erwlilt. unter 
„Erstklassig". N377 

Z^ranzöfischen Unterricht und 
Ueberketzungen übernimmt Ber 
ta Schmid - Daubrawsky, em. 
Gerlck)tsdolmetsch. Razlagova 

21/1 Sprechstunde von bis 
20 Uhr. 1^2 

lll'rtntjjßratttt« 
werden rasch, liilligst 
mit Garantie aus­
geführt. Wanduhren 
'verde« abgeholt. 

«. Gt-i-e. 
IurLieeva ullra s. 

Echaf»olle, 
Gerberwolle, alt. Eisen. ?v.'tkalle 
Schneiderabfälle. Altpapier. Kno 
c h e n .  G l a s b r u c h .  H a d e r n  k a u f t  
und zahlt bestens, P u v-
hadern gewaschen und 
desinfiziert liefert jede Menge 
billigst A. Arbeiter. Marsbor. 
Dravsto ul. lb, Telephon 24^^. 

Schriften- und Aimmermalerei 
immer neue moderne Mu­

ster — und TranSparent-Re-
Kamen besorgt schnell und 
billig Franz AmbroZiL, Gras-
Ska ulica 3. 28g 

Naöftchrer! Die besten Repara­
turen von Fahrrädern und Mo 
torrädern führt die mechanische 
WerkstStte Justin GustinSiö. 
Maribor, Tattenbachova ul. 14, 
durch. Äi die Sieparaturen gut 
durchgeführt werden und fitr 
dieselben garantiert wird, sind 
sie deshalb auch die billigsten. 

4103 
Gesseln werden mit prima Nohr 
eingeflochten. Hiebe und Kvrve 
repariert. !kkorbges6iäst Jos. Anl 
loga, svobode l. neten der 
?tSdt. Bri^ckenwaage. 

Wollen Sie sich überzeugen, dak 
Sie Mkbel, Matratzen, Ottoma« 
nen. Drahteinsätze. Messingstan­
gen. Rofthaar, Gradl. 
ke am billigsten kaufei' - ' 
belkiauS T. Zelenka 
nftobra 1004 

Berkaufe schiene» Landhau» m. 
Garten, einige Etatto»» »o« 
Maribor. an der L»auptsttaße, 
sonnseitig g^ege^ schöne Wi^-
nung, ev. mit Mökln. Anfra-

unter „Preiswert" an die 
rw. 12531 

klein-Siedlung Ag. Nadnanz«, 
3L parzellierte Baupläde auf d. 
Wege zur Anderle-Gastwirtsch.. 
sin!d abzugeben. Antusragea in 
der Baukanzlei Auliu» Glaser. 
MeljSki dvor. 12282 

gamilienhaus mit schönem Gar 
ten, Sonnenlage, na^ d. Bahn 
station Orehova vaS-Vlivnica, 
ist zu verkaufen. Adr. Berw. 

1LbS9 

NeugebauteS StMamikienhau» 
a^ünstig zu verkaufen. 2 große 
Zimmer, Küche. Keller, großer 
Garten, scchr günstig. Adr. Vw. 

12587 

Stockhohe Billa, Neubau, Mag-
dalenSka ulioa, sofort zu ver« 
kaufen. Ein Viertel des Kauf­
preises bar nötig. Adc. Beim. 

1SS10 
HauS an der Peripherie, fi>r je­
des Geschüft geeignet. Lokal u. 
3 Limmer sc^kich zur ?>ersü-
gung, zu verkauf. Zur Anzahl, 
genügen W.000 Din. Realltä-
tenbüro „Sensal'', GoSposkz ul. 
11. USZd 
Mnstigst erledigen je: An­
kauf. V.'r'n Ii ^on <?!runddesit» 
zen^ Ba-'"'"' " und 
Geschäftshäusern. — Vermie­
ten Sie: Wohnungen, GeschUtS 
und Gastlokale. Anmeldungen 
kostenlos durch Vermittlung 
„Marstan", Mari bor. KoroAka 
cesta 10 
Herrlich gelegener Weingarten 
mit großem Obstgarten, frucht­
barste Erde, sehr ertragreich, 
insgesamt 9 Joch, um M.000 
Dinar verkäuflich. Antrage u. 
„Gelegenheitskauf" an die 

12021 

Häuser und Besitzungen von 
100.000 Din. aufwärts, Villen, 
.Herrsc^sten, Gasthäuser ver­
kauft Nealitätenbtiro Naril»»?. 
Sodna ul. 30. 12032 

Hitblches Einfamilienhaus mit 
Garten. Din. 90.000. Schöne 
Villa, Stadtnähe, mit herrlich. 
Vbstyvrten, Weinhecken, Din. 
250000. Elegante Vi«?« mit Ga 
rage, allem Komfort, wird we­
gen Familienverhältnissen unt. 
d. Schätzungspreis vertauft. 
Zins- und Geschäftshaus, für 
Engros- und ^tailhnndlunq, 
beste Lage. Billa und Besitz 
Nähe Badeort, Baulichkeiten 
Industrie od. Gewerbetreibende. 
Gast, und Kaffeehaus Berkauf. 
Pacht, Verpachtung eineS Be­
sitzes. 12659 
Aealitütenbüro „Rapid"» Ao-

spoSka ulica 28. 

Sparherd zu kaufen gesucht. — 
Antrüge an die verwalt. unter 
„Sparyerd". 12S14 

verkaufe K^lsider, Mäntel, Schu 
he. Wäsche. Möbel u. Divers^. 
Attwarenhandlung Peteln, Ma 
ribor, OroZnova 1. 12535 

Reue weinfSßer von 50—450 
Liter verkauft Josef Mernik, 
Maribor, Ptujska c. 1. I25ttz 

kosttimkleid  ̂ gut erhalten, sowie 
aut erhaltene Kleider. Mäntel, 
Strumpistopfavparat und klei­
ne Schreibmaschine tilligst zu 
verkaufen, «ör. Berw. 12573 

3 gute Melkkühe sowie auch ein 
gules Zugpferd sind zu verkau-
ten. Anisr. Glavni trg 4 im 
Geschäft. 1255S 

Bäckerei im besten Betrieb in 
Billenvorort von Graz zu ver­
laufen. Preis S 20.000. Anträ­
ge an Bäckerei in WetzelSdorf 
bei Graz, Krottendorferstr. 33. 

125S1 

Starker Schubladekasten u. Le­
derdiwan billigst zu verkaufen. 
Meljska 12/1. 12541 

Schwarze hahe Damenschntir-
schuhe Nr. 39, dunkelgrauer 
Dimenwintermantel. Herren-
Überzieher, brauner Damenle­
dermantel zu verkaufen. TriaS-
ka c. 53/1. 12537 

Reinrassiger Wolfshund zu ver­
kaufen. Anfr. Veno. 12524 

Gute Nähmaschine zu verkau-
fen. LoSka 2, Ependl. 12512 

Kinderwagerl, schön, vernickelt, 
billig zu verstii'.fen. Anfr. Ga-
jeva 15/1, Tür 0. 12594 

Zahmer Dach» an Tierfreund 
abzugeben. Anzufr. Bernhard, 
Aleksandrova 51. 1L092 

Frisch geschleuderter Bienenho­
nig von 15 Dinar aufw., so­
lange der Vorrat reicht, nur 
bei O. örepinko, PolireZka ce­
sta 4g. Eigene Imkerei! Post-
versandl ILM 

Kleines psamilienhauS mit 
Brunnen und schönem Gart»ti 
zu verkaufen. Vrtna ulica w. 
PobreZse.Maribor. 11000 

Zusammenlegbare» Eisenbett 
wird sofort zu kaufen gesucht. 
Schriftliche Angebote an Maria 
Planinc-, Maribor, Kvekova ul. 
16/1, link». « 

knufe altes Gold. Silberkronen, 
u. falsche Zähne zu Höchstprei. 
sen. A. Stumpf, Aoldarbeiter. 
KoröSka cesta 8 3857 

Sauerwasferslaschen werden im 
mer gekauft. Gasthaus Seneko-
viü, DravSka 11. 12468 

Kaufe Neider, Mäntel. Schu­
he. Wäsck)e. Spielwaren, Mö­
bel und Diverses. Altwarelt« 
Handlung Peteln. Oroxnova 1. 

12538 

Schöner Billen-Bauvlatz in Me 
Ije. 2 Bauplätze 'liiiuazorjeva 
ulica zu verkaufen !?lnzu.srag. 
Julius Glaser. Mü^ka dvor. 

12233 
Gemauertes Haus, Zimmer, 
K'üchc. schöner Garten, wegen 
Abreile zu verkaufen. Prei» 
27.000 Din. KampuK, Vrtna 
ul. Z3. PobreZlje. ^545 

schöner kleiner Besitz, besteh, 
au» gema-uectem. mit Ziegeln 
gedecktem Hau», S Zimmer u. 
drei Kllchen. <-l^tr. Licht, Gar­
ten, Acker, Weinhecken und et­
was Obstgarten, in schönem In 
dustrieort in der Nähe von Ma 
ribor, um 110.000 Pinar zu 
verkaufen. Zu besichtigen an 

Sonntagen o6n cm Werktagen 
ab IS Uhr. Adr. Berw. 1260« 

Eichenrundholz für Schweden­
erzeugung. 2.Ä> m., wir^ am 
Stock gekauft. Angebote unter 
..Kassa bei Abschluß" an die 
Verw. 125.?2 

Gut erhaltene Singer - Näh­
maschine und eine Ottomane zu 
kaufen gesucht. Anträge Nasip-
na ul. 43, ob TriaSki eesti. 

12517 

Ein gut erhaltener Leder - ku-
peekofser wird gekauft. Adresse 
Berw^ 1^2580 
Lampenschirme, Porzellan, im 
Durchmesser von 40 cm., zu kau 
ien gek-ucht. Anträge unter 
„Echilm" an die Berw. 12004 

Pianino zu kaufen gesucht. An 
träge unter „Pianino" an die 
Berw. 1262« 

Waschkasten mit Marmorplnlti' 
zu kaufen gesucht. Anträge unt. 
„Waschka^ten" an die Berw. 

1SSV 

Motorrad „Puch". 250 ccm, 6 
PS, fast neu, wenig gebraucht, 
verkaufe sehr preiswert oder 
tausche für Ware. O. örepinly, 
Pobre!ka c. 46. 12391 

Schreibmaschine „Continental*, 
perfekt, gebraucht, jedoch sehr 
gut erhalten, sehr billig abzu-
ge-ben. Vadetimmekeinrichtung  ̂
Wanne, kupferner Ofen und 
Waschtisch, anraucht, gut er­
halten, billigst abzugeben. 
Lparherd, 1 eiserner, 1 Kachel­
ofen, kleine Dezimalwaage bil­
ligst abzugeben. KoseSkega 3. 

12591 

Schlafzimmer, komplett, poli-
tiert. aus Ei^nholz. mit Bett-
wäsl^, kurzes Klavier, Wiener 
Marke, Vorkriegsfabrikat, gut 
echalten, zu verkaufen. Adr. 
Verw. 125S5 

Schuheinrichtnna, neu, aus Zir 
benholz, loere Kisten un!d Kar­
ton» billig zu verkaufen. Stroß-
majerjeva 33. liÄlb 

Zmetfchkm frisch vom Baum 
billigst zu verkaufen. Qopova 
ul. 21. 12607 

Puch-Motorrad, 220 ccm., billig 
zu verkaufen. Studemi, Kralja 
Petra c. 78. 1L610 

Zlvei ichüne sptzilodendron und 
ein Gürtel für Nationaltracht 
zu verkaufen. Adr. Verw. 

12628 

Weiße Küchenkredenz, harte 
Hängetasten, SpeiSkasten, 10 
Sesseln. 4 Tuchenten, Wasch­
tisch, Bücherstellage, Kinderwa-
g«n und verschied, sehr tillig 
^ verkaufen. Zu besicht^en 
Sonntag unld Montag bei Ma-
kor, Studenci. Aleksandrova ce­
sta 1. 12K39 

Ein komplettes weiches Schlaf­
zimmer mit Pstiche, solide Ar­
beit, bi'Ilig zu verkaufen. Tisch­
lerei Tankarjeva 20. 12042 

Kleider. Kasten, Roßhaare, neu­
er Schinkenspanner, 5'kg,Scha-
lenwa^e bi'Zig zu verkaufen. 
Adr. Verw. 12643 

Erstklassige Radioanlaae, ohne 
Hochantenne, garantiert vo?lstän 
dig naturgetreue Wiedergabe, 
geeignet für verwöhnte Radio­
hörer, sowie Restauration, Gast 
lMlS und Tanzschulen, billig zu 
haben. Ansragcn zwischen 12 
und 14, Sonntag 11^17 Uhr 
Krekova 16, Part, links. 12031 

Prima Seatmeizen, „Baiern-
köniz/', prima Nachbau. bei 
Höchsterträgen, rostfrei und la-
gerfest, in hiesiger Gegend be­
stens erprobt, hat abzugeben 
OskrtiniStvo Marenberg, Post 
Marenberg. 12662 

Singer - Schneidernätzmaschi« 
billig. 2idovska 4, Malek. 

1L63S 

kählanlaße, System Rtedtnger, 
Wien-ÄugSburg, Kohlensäure, 
5400 Ualorien, 4 PS Äina-
mo,- tägliche TiSerzeugung: 15 
Mock zu 12 kg. Geeignet für 
.Hotel, Pension, Sanatorium. 
Fleischhauerei, preiswert abzu­
geben. Grand-Hotel Novak, Ba 
raZdin. 12698 

Luxusauto, ,,Fivt". klein, in 
sehr gutem Zustande, wird ver­
kauft oder getauscht für sin 
Lastauto. Adr. Verw. 12427 

Wertheim-Kaßa billigst abzu­
geben. Adr. Berw. 12476 
Gut erhaltene» Motorrad ,Mor 
to«"» rem. preiswert zu 
verkaufen. Anzufragen !^i Ste 
fan Brezovnik. ^kre ö. von 
14-20 Uhr. 12490 

Halbenfast zu verkaufen, l^eko-
va ulica 54^ Studenci. 117Z2 

Stutzflüg»!, nur für Änföncie?. 
um 3K0V Din zu verkaufen. — 
Adr. verm^ 122« 

Herren- und Danten-Kleider. 
Bettwäsche. Polster. Rofjhaar-
matratzen Perser- und andere 
Teppiche. Smokings. Konzert-
zithern, Harmonikas. Möbel, 
Vronzeluster, Miniawren. ipü» 
cher. Ma^a Schell. KoroSka 24, 

5807 

Drei Stellagen und 8 Budeln, 
mit Marmorplaite. weiß email 
liert. im besten Zustande, we­
gen dringend? Nebersi^ung 
M verkaufen. Adr. Verw. 

12542 

Billige lvtiintel zu verkaufen. 
Sodna ul. 14/3. 12474 

Gutes Klavier, stimmtziltti«. 
wegen Platzmangels billig ab­
zugeben. Krekova 14/3, Tür 9. 

12634 

Srammopho« samt Platten 
billig zu verkaufen. Tattenba-
choya 2/2, Unk». UW? 
Ca. 1 Fuhre Grummet zu ver­
kaufen. Adr. Verw. Zl2S64 

Verkaufe Anto. Marke Fiat 
503, neu bereift und repariert, 
im guten Zustand«. Anträge 
unter „Antooerkauf" an die 
Jnferaten-Acquisttion Ptus d. 
..Maribor Zeitung", Pichler. 
Ptuj. 18570 

VVGVVVVVVV^ 
Mövl. Aimmee, weiß, 2 Bet­
ten, geeignet für kinderlose» 
Ehepcmr oder zwei Lehrerimen 
zu vermieten. Auch Kochgelegen 
heit. Wre»nig. TaborSka 8. 

12582 

Reines möbl. Zimmer zu ver­
mieten. Prei» 200 Din. Stri-
tarjeva 13. 1S565 

GasfenssitigeS möbl. Zimmer 
ndit eiektr. Licht ist für Studen­
ten oder zwei Herren sofort zu 
vermieten. Vrbanova 4. 12554 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Slomi^kov trg 12/1. am Gang 
erste Tür. 18555 

Zimmer mit 2 Betten zu ver­
mieten. Nova vaS. PreLna uli­
ca 9. 12560 

Reines, einifach möbl. Zimmer 
mit sep. Eingang und elektr. 
Licht an 2 P^^^onen zu vermie 
ten. PlinarniSka 1, v. Lorber. 

12544 

Nett möbl. Zimmer, elektrisch. 
Licht, separ. Einaang, sofort zu 
vermieten. KoseSlega 13. 12SS2 

Zimmer in Bahnhofnähe iit an 
besseren Herrn zu vermieten. 
Anzusr. von 13—19. Akkeröe-
va 23. Part, link». 12528 

Zimmer und Küche an ruhige 
Partei ab 1. Oktober zu ver­
geben. Anfr. au» Gefl. Hto-
jec, UhrenhauS, Iuröiöeva 8. 

12523 

1 Jastd- und 1 Kutfchierwagen 
sowie 1 Schreibtisch. 1 Ansvigs 
tiisch und 1 Wäscherolle zu ver­
kaufen. Trdinovn ul. 18, Melje 

1228^ 

Sparherdzimmer sogleich zu be­
ziehen. Nasipna 43. ob TrtaKki 
cesti. 12518 
Großes leeres Zimmer, elektr. 
Licht, separiert. Bahnhofnähe, 
an bessere alleinstehende Per­
kon ot>er als Kanzlei sofort zu 
vergeben. An>fr. Veno. 12516 

Billenzimmer am neuen Stadt-
vark, elektr. Lickit, völlig separ., 
1. Stock, sonnig, rein, an sta-
l>ilen Herrn sofort zu vermie­
ten. Adr. Verv" 1Sd00 

Zimmer leer oder möbliert zu 
vermieten. Anfr. 22601 

Möb«!. Zimmer ab 1. Oktober 
ür älteren Herrn oder FrSu. 
lein mit Frühstück zu vergeben. 
Adr. Verw. 12600 

Eine kleinere Stubentin wir<> 
in fehr gute Pflege ui»d Auf. 
M genommen. SoroSöeva 4 
Part.. 4. 1259^ 

werden in gute Kost 
und Wohnung genommen. Ko-
roSLeva 2/1. Tür 2. 12596 

^MherAßimMer und mitdliert. 
Plmmer zu vermieten. Klamp-
fer, SlovenSka IS. l259S 

Zimmer mit 
Frühstück um 260 Din. an ei« 
nen Herrn zu vermieten. Adr. 
'verw. ZLüsa 

»u »»ermieten. 
Tvetliöna S3/3. MuLi«. 12609 

Zimmer  ̂vermieten. 
EvetliLna 27. 3. N., Tür 8. 

12M8 
Rein möSl. Zimmer an ei» 
Fräulein zu vermieten. Tatten 
bachova 19, Tür 1. 12620 

Zimmerkollege wird gesucht. 
«tolna ul. 6/1. 12US 

Unstklleii» wird ge. 
sucht. SlovanSka 24. 12640 

W?» lepar. Simmii 
zu vermieten. Sloven»ka 24. 

12641 

Zu vermieten unter sehr gün­
stigen Bsdingunaen Mitte der 
-tabt ««mnliMt für Gara-
lze, Magazin, ÄerkftStte u. dgl. 
.Mn Kv». Tvetliöna 11. 12«? 

' chön möblierte», fonniges. se-
;>avtertes Zimmer ist sofort zu 
vermieten, kv. a«ch an Stu» 
denten(in). Etrma ul. 1V. 

1LS4S 

K»e» S««»«, geeignet auch f. 
Get^rbe, ist ,u vermieten. 
Mlin»ka 10/1. I24as 
^par. möbl. Zimmer mit elek. 
trijch. Licht zu vermieten. — 
Melj»ka c. 30. l2«S0 

Zwei schöne leere Zimmer 
^rmieten, geeignet auch fü, 
Kanzlei, Damensalon oder Dok« 
t̂ . in der Aleksandrova cesta. 
Anfr. BetrinjSka 18/1 bel Ju-
ro Fokter. 12668 

St«^w«» »ber ArckUet« 
lverden in gute Verpflegung ge­
nommen. Todna ul. so/2. Äir 

12SSS 
Möbl. Zimmer an 1 »der 2 
soli-de Herren zu vermieten. — 
Cvotliöna S. !2S7o 

Große», sonnige», mAbl..Sim. 
mer sofort zu vermieten. MliH-
Ska 34, Part. UVSb 
Zmoi ««»»enienflmten) wer̂  
oei ruhiger Fäkalie aufgenom-

. vqailniSka 10/l, Sovaî ö. wen 
1L671 

Möblierte», große», gaffenfeitil». 
Zimmer, Hochpart., streng s ,̂ 
sonnig, elektr. Licht, ab 1. Ok-
tober an besseren, föliden ^rrn 
zu vermieten, «nfr. Razlago-
va 13. 12654 

Grosse» sonnige» Zimmer an 2 
Fräulein oder Herren ab 1. 
Oktober zu vermieten. Razla-
gova S2/I. 12Sö0 

Kleine», hübsch mSbl. Zimm« 
mit sep. Eingang, elektr. Licht, 
ist per sofort oder auch fpäteru 
an einen soliden Herrn zu ver­
geben. Krekova 6/1, Tür 7. ' 

I2SdS 
Ein Fridtlei« oder St«de«K» 
wird auf Wohmtng, e». Kost 
aufgenommen. Adr. Ver«. 

I»«? 
Milvl. ,Pm»er. elektr. Licht, 
separ. vingang, BahnhofnäÄ, 

an zwei Studenten zu vermie­
ten. Adr. Berw. 12^ 

Wohnung, 4 Zimmer, Veranda 
und Gartenteii ab 15. Sept. 
zu vermieten. Anzufragen von 
11—15 Uhr Billa 15. Badlova 
ulica, unt. dem Kalvarienberß. 

^»»4 
Gafthau» mit Inventar und 
beziehbarer Wohnung, an der 
Peripherie Maribor», ist sofort 
zu verpachten. Zuschriften un­
ter „Kaution 10.060" an die 
Verw. 12352 

Zlvei gro^e Studenten au» bes­
serem ^use finden kostplatz m. 
guter Verpflegung. Aleksandro-
va 11/3. links. 12388 

Billiges möbl. Zimmer M ver» 
mieten. Dravska 11/1, 12d9b 

2 Wohnungen mit Zimmer u. 
au linderlose Thepaare 

u ve-mieten. Gostilna Boiiis. 
. Peter. 



Sonntaff. den l-t. HeptemHet ISSV.j ^Martborer Zeitung" N^nllnc? '̂4ö. 

H» »er»iete«. 

RoineS, sonnige« AiMM» tst 
mit oder ohne B«rpf:eaung zu 
vermieten, auch an Vtl^diettn» 
de. A-lavierbenützunq. Anzusra-

ett CveUiima ul. Lv. im Ve-
'äft. ^ 

Schönet, rein möbl. gtm»er 
an ew solide» Fräulein »u ver 
q»ben. Vlavni trq 2/1. rechtA 
^ 15tV1 

Stodentiimen oder AräuleinS 
werden in gute Berpfleffung 
Nammen. Aost, Wohnunq u. 
äsche tSalich 20 Din. Adr. 

Berw. 12448 

A»ei Ttudentinn«« werden itr 
gesundes, sonniges Zimmer m. 
Klavierbenützung u»d Ä>i>aen-

zur deutsl̂ n SonversaUon 
in gute Äüege Senommen. ^ 
Adr. Verw. ^ l2442 

Sonniiz« 
Atmmer. Kell«, 
Speis, an ru^ ständige Par 
tei ab 1. Oktober zu dtZni^en. 
Kxatka ul., neben ..StaM -
Gportplat».^^ 

«AbMte» 
aus besierer Familie werden 
in ganz« verpfl«gung genom-
«en. Zentrum, sonnigeS Aim-
«er. Adr. Lerw. 12438 

Guter EtNdesten'Aoftplat;.  ̂
Marijina 10, Z. Tto<!k. Tür «. 

1247b 

nica '̂ an die Berw. 1S4S0 

«lei-fteh-t» Fr« sucht Zim­
mer mit Mche, ev. Sj^rherd-
zlmmer. Anträge unt. „Allein" 
an die Verw. ZSb74 

At«««r, gross, licht, se 
pariert, wel<!^S älS Ätetter für 

rüae u. 
an l»ie verw. ÄSV1 

Ku!6ttmil«r dienen könnte, per 
1. O! ktober g^ucht. Antri 
„Atelier^ " 
Leeres otder Gp«her»Ai«««r 
per sofort oder 1. Oktober zu 
mieten gesucht. Anträge unter 
„Preisangabe" an die Berw. 

12S13 

2-^-gl«««e«otzm»«G von kin« 
er Partei sofort 

che müchdtg, wird für eine Ge-
mischtwarenhanldilu^ sofort auf 
genommen. Atir. «erw. 12aS7 

er ruZH-ig, 
It. G«»l. ASsucht. GÄjl. Anbote unter 

„Stadtmitte" an die Berw. 
12644 

Ai»derloseS Ehepaar sucht Woh 
nung. Zimmer un!d Küche. An-
träge unter „Am rechten Drau-
Ufer" an^ die Berw. 12ÜK3 
. . . . . . . . . . . . . . . .  

Aeltere Köchin, verläßlich, die 
alle Hausarbeiten versteht, bit­
tet m besserem Geschäistthaus 
um Steele. Unter ^Sparsam 
24" an die Verw. ILüov 

MMchea, anständig u. 
wird als HtlfSarbeite-

rin aufgenommen. AvUulfraaen 
lei F. Binder. OroZwova 6^ 

ISSZS 
veschäftSleiter sür eine 
mischtwaren^n^lung, tüchtiger 
Verkäufer, wk-d per sofort ge-
sllcht. Mtige Kaution W.iXX) 
Dinar. Anträge an die Berw. 
unter „PrimQ Referenzen". 

IR» 
Lehrjunge, der sloweni^« u. 
deutschen Sprache mächtig, wird 
aufgenommen. Kunstmöbelwerk' 
stätte Bildhauer Löschnigg, Ko-
roSka c. 3. 12üb2 

Nettes Lchrmädche« wird auf­
genommen bei Weißnäherin A« 
na Wppstätter, LoSka ^ 12S60 

Friiulei« zum kochen lernen w. 
aufgenommen. Mk^ndrova e. 
11/3, Ilnk^. 12344 

Kellnerin, fleißig und anständig, 
sowie eine Köchin für» Vafchau» 
gesucht. Keine Wohmlng, BMh 
lung nach Vereinbarung. Adr. 
Berw. 12432 

>'süchtiger Speismtriistir und 
lüül... ' Piccolo werden sofort aufge ««chin 

wjinscht Posten. Unter 
au die Verw. - nommen. Adr 

Braves Lehrmiidche« lür die 

Berw. 12440 

NN i ' 12473 

alkfaMtttem'illa t4 Zimmer). 
mod. Komfort. Badezimmer u. 
s. w., an ständige Partei preis ^ „ ^ 

wert zu "ermie^. Adr. -, tückitia^^Ibl^»',^ Aufk^nomme« wird Vertreter 
j N«/' lucht'ge Za^MRn^in. t,t.r ManufakturSranche zum 

4 schöne trockene MagaziirSrSu' i? ^ ^^ ̂es'.:ch^ von Prioatkunden. Än« 
«e, Stadtzentrum und Dal,n- Ue n ^ Berwalt. unter 
hofnähe. geeignet für odes Un-! GaDauZ. Adr. Berw. 1244.) i i^g47 
ternehme«, werden mit 1. Ok- ,  AautionAfähiger Mann mit lang' ».«7 
tober vermietet. IosiP GovediS,, jährigen ^ieugnissen, ehrlich.! Bettenerln, die auch 
Maribor. Pr-Sernova 19. ' lungcre .oemenerm, o,e aui^ 

AWkelmtw, tücht^ u. neu. 
wird aufgenommen. Taf^ und 
Zlestaurant ..Europa", Pius. 

1SK19 
Erstttaiiiige Damenfrijeuri« 
v»ird gesi^t bei Tautz u. Zah-
vadnik, Maribor. 12Ä4 

Junge HilfSarbeiterinnen wer­
den aufgenommen. — Färberei 
Nedogg, Ra^lagova 22. 12012 

Kinderfrtnlein oder absolvierte 
Lehrerin findet Dauers l̂le als 
Erzieherin zu bjähr. Mädchen. 
Anträge mit Geho^tSonspruch 
an Apotheker Margullit, ^iLev 
ei bei Zagreb. ILUS 

JIrMßtererlnnea Mni Repassie. 
ren von Pullowers und Westen, 
sowie Schneiderinnen für En­
delmaschinen, nur flechige und 
tüchtig« in dieser Arbeit, such! 
für sösort bei guter Bezahlung 
^ornioa trikotaZe. Zagreb 1., 
poStanSki pretinac 361. 12S96 

Inerin, jung, verläßlich, 
ann auch Anfängerin sein, 

wird für auswärts gesucht. Vor 
zustellen in der Rsstauratloii 
Emeröiö. Maribor. Aleksandro-
va ces^. . 1L6V3 

in sUAn sssrksn 
j5t äle neue Wolle eineelanet. mit velcl̂ er vir jet^t 8trlcl«e^U 
sckön,:. mmterne unö äsuerliakto 

Kleläer pvilover k^tutien 
.lacken Lekollen ^ntervöseds 
besten Ilieder ^ntorrSclle 

N«»ro» 
Lvsater iiir Sport unä 'souriz^tilc usv. 

(Zroöe ^uZvalil ktlr 8cllulk!n6er unä 8tu<jenten ?u ermäöî . 
ten preisen. LZimtllelie Ltriclcsacken veräen nacli und 
Vilä suck AU8 miteebractiter Wolle eut unä diüie verkertixt. 

»«. veiZttIl. »«»kwor 
Vetrlal,lln uUea 17. IZllZ 

vitzmnG L Event. 3 Zimmer 
und Küche, vy Minuten von 
der HkttobuSendftation entfern», 
an ruhige Partei zu vermieten. 
Mr. Berw. 12Z1S 

Separ. schiene» At«»»r samt 
Verpflegung an 2 Fräulein» 
m vermieten. KlavierbenÄtzung. 

)ni?«w tra b/1. 12340 

AoWcheNt« werden in sehr 
Ute Pflege genommen. Adr. 
erw. 11SS7 

Schöne», grrHeS Ai»«er, sep. 
Eingang, va^hMche, sofort 
»u vermieten. Anzuftagen im 
^likatesiengeschäft. Melj»ka !k. 

12494 
Gtudntt« werden a 
men. Zober, Graj»?a 

1AÄ» 

m-
iea S. 

Rein möbl., separ. Al««er» 
Park- und HauptbahnyofnShe, 
an solide, reine Person zu Ver­

ben. Ianeiiöeva ulica 221, 
omLiüev drevoved. 12üv6 

Htre« s^ar., 
ab 15. Sept. 
Adr. Berw. 

schöne» M««« 
zu vermieten. 

ISöSS 

««er und Küche. Garten, 
S 1. ONober zu vermieten. 

PobreZje, Nafipna b. 12v7b 

Im TomSiLev drevored 22a ist 
«ne schöne, sonnige A»eiti«' 
«en»>tz>»»g an eine allein-
stehende Frau oder kleine Fa­
milie mit 1. Oktober zu ver­
mieten. ^rüA« unter „Veran­
da und Badezimmer" an die 

' 1240t» 

» Zimmer und Küche samt Zu. 
behör zu vergeben, »attenba-
chova S6^ 12SYL 

Dachwohmu^ Aimmer. Süche. 
und ein möbliertes ^mmer zu 
vermieten. Tezno, PtujSta cesta 
Nr. 6. 12Ä81 

ZWbl. Zimmer mit separ. Ein-
gang, elektr. Licht, zu vermie­
ten. Maistrova ul. 16. Parterre 
links. 13175 

lSernova 19. ^ ljubt Stelle a^^cker, KommisZtwZs kochen «ann.' Arbeitszeit 

../.^"sStudentin '̂neur oder als Kompagnon-Mit, ,ÄtS« iÄ^"ma!!nÄ^t^^zweckS^^^^^^ 

nähme eines Caf^-RestaurantS 
eine junge, hübsche, gut erzoge­
ne LebenSgc'fährtin vom Fache 
und entsprechenden Vermögen. 
Diskretion e'hrensachc. Zuschrif 
ten mit Bild unter „Gute Eri 

'w -'a-n-n Selm- °n dl-

k.Ä -n» ulsse, Kellnerin mit Kaution,! ^ 
W-w »nÄ M « °a»^ Wir'Aafterin S-lvI-r-rin.j z^ N aU^ 
Berw " NSchwmn !I>r > und 

t hier und auswärts, Nwdchen tAtenbisid'r, wünsckt ein etwaS 

2—3 Koftftudenten lStudentin 
nen) aus besserem Hause wer 
den bei deutscher Familie 
gute Pflege und Aufficht ge­
nommen. Klavier» und Gar-
tenbenützung. Adr. Berw. 

12209 
Sonnige, große Zweizimmffr« 

allein im 1. Stock, 
jtüche, Bad. Balkon, samt Zu-
aehdr, mit 1. November zu 
vermieten. Adr. Verw. 22233 

arbeiter. Unter .»40 Jähre" an "' ' - '— 
sn i die Berw. 1240« Stubenmädche» wird nach Kri-

'—.. ^".17—^—n—7 7-7-! Zevac gesucht. Behandlung und 
! Verpflegung sehr gut. Lohn 
!Lb0 Din. Offtrte bitte an Frau 

^leN'i«" ?n Neuman in KriZevci zu ..Sleiuig NN r>!S ^'ecin. 

Mlhchen für alles wird zu 
einem Ehepaar sofort aufge' 
nommen. SlovenSka ul. 2S. 

12405 

Feines Stubenmädchen wird f. 
1. Oktober gesucht. Deutsch? 
Sprache u. perfekt im Servie­
ren Bedingung. Bezahlung 
400 Din monatlich, ein Kleid 
und ein Paar Schuhe halb­
jährlich. Anfragen mit .Zeugnis 
abschristen und Angabe deS 
Alters, womögl. Photographie, 
an M. Zwilling, Zt^öina, 
grad Ribograd. 12S94 

Magazineur-, I^isiienden- ed^r^sür alles. AbivascherZn. Selcher v^x^^^^endeS Fräulein zu ehe 
Mrsftele in Mar!l'or ^ucht in! werden gesucht. Dienstvermittl. .Unabbängig" an 
tellig. kaufm. 'l/'ann. tüch-! Lorber. VetrinjSka v. 1S571 ^ d!« Verw. 124^71 

vle be5te kollektive pe-
kl»me Ist ille 

in 
)^naaxlert jecken tteldst unci 
?rükl»Iir äuletZ 6!e lür 

Xu»»te!luax unä ^e«e. 
VI» «r»tG »« 27. Zspt«»!»«? uock 

l»l» 6. Vlctok« L9Z0. VorktUuMHG 
ck«« jnU0»l»vi»eI»«» k»»6«l« uZui »Gdit Wt» 
NktrlnwU «!»«r X»»»I»1 »«illnäiael»«' vl» 

»»? ^^»ImEpkuvss »SU« (»«»«kilttaverdinck. 
S0?6 5skrpreizermÄLieuns. Vte »Ilerdvcksten Vl8um. 

vezünztizunzen 
t^Hdeie >u»küntts unck ^eZseleLltlmAtionen lzei 

î ovlsxo 
oder äeren elirenamtlieken Vertretungen vle aucd in 

sämtlicken I?eisebüro5 6es In- unck ^uzlanäes. 

ckonen äio ^auerteuodtlLkelt äen Wert il̂ rer Niiu5er 
nicktet. 

ver« 

unä > l̂le. veletis na88e l̂ auern troekenleeen oder LSüSn 
t^Ssso isolieren vollen, vervencken unser absolut verliilZlî  

clie» lsoUerpräparat 

I s O Q  

tlg und gewandt in sämtlichen 
Kontorarb^iten. »ul langjährig. 
BüroprariS, in unseren Lan­
dessprachen pslsekt. geprüfter 
Autolenker u. a. m. mit prima 
Referenzen. Gefl. Zuschieiften 
erbeten unter ..^bs 1. Oktober 
1030" an die Berw. 12430 

Aeltere Köchen mit langsähr. 
Zeugnissen sucht Stelle bei kl. 
Familie, alleinstehendem Herrn 
oder Dame, würde auch al» 
Pflegerin gehen. Adr. lkerw. 

12513 

Kikderpfl^in zu TäuaUng u. 
3iÄr. Ände gesucht, ^riftl. 

nträge mit Zeugnisabschriften 
und Lichtbild an Glaser, Za­
greb, ZerjaviÄva ul. S. 1Z^ 

Vertreter für Jugoislawien ge­
sucht in gutgchendem Artikel. 
Anträge unt. „Hoher Verdienst" 
an die Berw. 124S8 

Kräftiger Lehrjuiwe wird auf-
enommen bei Josef Diernik, 
<tribor, PtujSka c. 1. 12567 

Bollkommen selbständige 
für alles mit JahreS^gnissen, 
nicht unter 30 Jähren, wird 
aufgenom.men. (Große Wäsche 
nicht zu waschen.) Anzufragen: 
Kieker, GregoröiLeva Ä). 1^76 

Selbständige, schick«. junge 
Gchneiderkn, perf^t im Zu­
schneiden und Nähen, wird in 
eimm Modesalon sofort auifge-
nommen. Gefl. Anträge unter 
„Seihständig k" an die Verw. 

12598 
Einkäufer gesucht, versiert für 
den Wnll^ von Fichtenrinde, 
Lohe und Ächenrundholz für 
Scj^llen. An^te unter ..Pro­
vision" an d4« Verw. 1SÜ27 

i Bäckerlehrlinge aus gut. 
ufe werden aufgelwmmen. 

DampfHäckerei Scherbaum. 
Z»D^s» iMLü 

VR Lchrjunge mit entsprechender 
Reines, lichtes, möbl. Zimmer, Schulbildung, ev. mit Kost »m 
womöglich mit streng i-par. Hause, wird ausi^cnommen. — 
Eingang, sucht ein besserer Spczerei- und LandcSpxodukten 
Herr. Anträge unter „Stabil" lzandluug O. Lrepinko. Mari-
an die Verw. 12419 bor. Pobreika c. 46. 12260 

Haushälterin n. Kindermädchen A'ltere Person mit «000 Din. 
(vielleicht Mutter n. Tochter), bar wünscht Ehe mit älterem 
nur deutsch sprechend, werden .Herrn mit Wohnung und eini-
für kleine und vornehme Fa- gsm Verdienst. Unter ..Ernst" 
milie in Zagreb von 1. Oktob.j on die Verw. 12530 
gesucht. Anträge an die Inter 
reklmn. Zagreb. MarovSka 28. 
unter Nr. K'1483. ^ 12^72 

Echnljreier Lif̂ y wird auf­
genommen. Hotel „Orel". 

12577 
Gute Köchln im mittleren Al­
ter von besserer Familie ge­
sucht. Adr. Verw. I25S0 
Ein ortskundiger BratauStrA» 
aer gesucht. Boräustellen Kanz­
lei Sc^rbaum. GrajSkj trg 7. 

1252« 

Hausbesitzerin wünscht Ehebe-
kanntschaift mit intelligentem, 
tüchtigem Schneider gesetzten 
NterS. AlleineS Kapital er­
wünscht. ZuWr. unter „Gemein 
saimes Sc^fen" an die Verw. 

12562 . 

Junge nette Krau, vom Leben 
schwer enttäuscht, wünscht ern­

ste Bekanntschaft mit älterem 
Herrn. Gsfl. Zuschriften unter 
..Aulfheiterung" an die Verw. 

12053 

?r05pekts mit (Zedrauckssnleitun« kostevlos. 

ölelveisova 18. 5431 

ein« tiielitl«s 

unck eins 

virä aukeenommen. VoriuZpreclien liei cker prv» msrldot-
»ka tovarna pleteoki» KlavalZll» uUea S. l268Z 

120 A/^eterklakter ea. 85?6 

625 übrige priieel. troeicen. >vir6 billix8t ver«k'auft. 

^llzukraxen Süeovvrk Odrao. IstteiiliAeliovs 
uUes. I'elepkon 2094. 12702 

VI« Iuso»l»N»l5et»« Zo»irn»Il5k«n»V»r«In>»un» 

Flbt lüemit äie tr^uriee I^aclirictit, c^ak cler öenior der slo^^enlsclien .lour-
nalisten, tterr 

Î slrs» CsUe 
Direktor ävr ^rlesivr »käinost« l. 

keute um 8 I^kr irük Im ^Iter von 76 Satiren uner>vartet au5 unserer Nitts 
in8 be88ere ^en8e!t5 abberufen v^uräe. 

Den verekrten Kollegen, äen Vater äer jünxeren ^ournalistenx^enera-
tion. begleiten >v!r Lonntax. den 14. ä. um 16 l̂ br von der ^ufbali-
l-unsLkalle äe8 8tä(1tl8cben k'rleäbokeL in ?l)brezje au5 aui cle88en let-item 
Osnxe. 

xkre öem ^anne. 6er 8ein xan^es lieben baknbrecbenä auk dem Ge­
biete äe8 8l0>venl8e!ien ^eitune5>ve8en8 unter den 8cbv l̂eriL8ten Verbält-
n l88en Le>v i rk t  unä  Oro lZes  Le8cka t ten  ba t !  In  unseren  Nerven  v  Zrä  c r  
leucbten6e8 Kei8plel treuer ?i1!ckteriüllune ivrtleden. 

^  a r !  b  0 r. äei? 12. September 1930. 
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MHiintDA, ^ ?»s. Gch»HAl.r lSDQ 

Vil»»«« LlO «Kon 
m« ,.7K>U»«P«" p»v«I »«««lo« 

t t rb t ,  pv t» t  edemisek  uod  v i t sck t  6 ie  L tAr lc l c rRzen ovo .  ^  t^ur  em VerAuet»  ß^ea t l z^  

0o»po»ll» Uli« 3Z K»Ä»>iov» Uli« S2 

0»r p»6I»l>rvrvorotii »?0K?el.X« ln Î »äv»«U« 
/ersn»t»!tet am Lonntse. ä»n l<. Leptemdsr 1930 im 

d»u»»  ̂Uost«. Sv. l<»«lv>u>j«. e!n 

0K055« 0ak?k»I.?k57 
mit versekle6enen Lelustlxun«sn. k'lli' xute (Zetränice uncl 
8l>elzen sorirt 6Ie >Vlrtln. (^u je6er ?eit öaclr îenäelnl) Xu 
zatlireickem öe8uck enivkioklt »Ick 
ISSN «u« (Z/̂ 8I(iLVL«M. 

^nk»iik 

bietet xvexen ^äsptlerun«^ 6e8 (ZesekZkt5Zvi»glev 
Kaukmsim w ^»rlbor. (Zospost» 

ulle» lv. >VeLen sulZeroräentllek erolZen I.aeer8 von 
^intor8tokkell. be80N<^er8 Wr VsmenmLiitel unä Ko> 
»tllmo. tür kerrevim^iise unä llebor^lelier. flansl-
lv. ösrekenäe unä verzelueäene anäere ^snukalc-
tur^arvn beäeutenä unter 6em?s«e»prek. Ver8äU' 
men öle nlekt älegv sÜN8tlse Oelexenkeit unä ma-
ckon 8je einen unverdlnälicken öesuck im lZe-
»ckkLto. 12080 

ZNmÄieli« 

Heiilleileil 
ewselkaxt. 
fernste Nerd»t> u. 

Vtnt«r»toN« kür 
^»Sbe8t«lluvzsen. 

IlZVSllI 
lo NerdstsvTüxea, 
vederrückeo, Nu-

dertusm»nteln, l.eäer> 
rücken, Irevek - coat». 
vrübte ^usv»kl w mo-
äero»ten Kvlekerdocker» 

krslli Lvvrlia 
Kle!äerli»u5 

a«»»o»k« utlc« >S. :2Z0» 

l^ebernekme dlll!L8t alle 

Autv» UNÄ hßstorr»^ 

^Vaxenlaektei-uneen so l̂e ^u5p0l8terunxen. 

St̂ sR 
rravLlSlcsasks ulle» lZ. 12549 

?rim» 

unä 

Mrt«I»s?»»oI»5t 
aUer Lorten, von 100 k? auf>vArt8 unä ^ax^xon^e!-
se. kauten ziu de8ten ?axe8prei8en daknxe8te!!t oäer 
lldersade in un8erem ^axa?ine. Lxportjxesett-
gekstt j^stkvls. Suppsne Sc La.. Al^sribor. evetltLn» 
ulic» 18. 12663 

l̂I«RK^SStSIA>«IK 
jeäe 5iien?e. 8ek!mmelkre!. Icaukt unä ^aklt ä!e klick-
8ten ?rei8e äie (ZroLkanälunx mit I^okmaterialien 
unä l^oükukrunternekmunx S^DlZ^. ^sr!bor. 
?risika cests 5.1'elepkon 2M. 12656 

kettvsrsl» „Vek»"mÄci,b«. 
veil nur prim» k^xienisck zereinixteZ ^üll-
msteri»! vervenäet virä. — ^eäer ^en8ck 
dllnxt ein Drittel seines!^eden8 im Lette ?u, 

clsrum Icsukt aur yuslitSt8-V^»rell 

v e i t M  "  I? 

»»WDD>D>»»WD>»«»»»»W>»DW>«»»O»OG»««>D» 

vbersiecllunZZ/̂ nieise l 
deinen verton Xunäsn lrebe kökllelist dekannt. äillZ !ek 

mit meiner >VerIc5tAtte von äer Veirinjsks ulle» 26 in äsz 
o!«ene Nau» In äer Vi<»»iiov» ullo» 67 überzieöelt dln. lek 
clanlce tllr (Zs5 mir dtsder erviesene Vertrauen  ̂ emptetil̂ ' 
mlek ru weiteren ^vttrLeen. v^eräe 8tet5 deztredt »ein sei» 
de prompt. 5oliä unä dlulLst sus^uitikron. tlocdacktunesvoU 

r̂ raiRj« KsriVS 
»utort«lOrt«r lmt»Il»tear kUr <Z»» unö v>u-
spenTlervl. Vrd»nov» «Ue» 67. Televlioa Z4Z4. 12SV9 

OOGOGGGOGG«GGOGOOG»«>««««GGW«G»OW»>«»»> 

15. September 1930 um 10 Ilkr vormltts?» 
kinäet belm Leilrkseerlekte ln Ailslrlbor aut ÄM-
mer I^r. 27. äie xerlektllcke Ver8telxerunx äer 
0 a 8 tkau 8 realltät L. ^ S24 K. Q. Äkät 
rlbor 8tatt. 1^1 

8ekAt7v^er t :  VW Z l3 .628LS 
^inäe8tÄnxebot7 VW lSV.VVV.—> 
>1äkere ^U8kijnite erteilt äie Xävokawr5lckn?1ei 

vr. k(!e8er Karl, ^aribor. ^lekssnärova e. 14. 

WM» Illll! ZlW 
Isttvllwieliov» u««> ?tr. 15. litr 9 

nimmt Nock dleuanmeläunxen tür Xlsvlor-
unä Ikeorie-linterrlokt entseeen. unä 
tSsliek (auüer A^ontae) 2^l8eksn 12 unä 

14 vkr, 
^Aöiee8 Isonorar. 12629 

?ker«Ie 8port I.eiite» 
Vericauke einen eleganten l^ennWSLelN sekr 

biilie. QrvökanälunL mit Rokmateriaiien unä ^oli-
iukrunternekmun« ^»rldor. ?r-
t»SK» eest» 5. 12655 

0»i»k«»»un». 
tiiemit 8preeke !ek äem >Voklkakrt8-

vereine 

l.jil<Isll> »»wopowoi w Ntuibor 
Wr äie kulante ^u82ak!une äer entfallen-
äen I^nter8ttit:iuns88umme naek äem l'o-
äe meine8 (Zatten. tterr ^lvk Sz^kors. äen 
be8ten Osnic au8 unä emptekle äie8en un-
8ckät2baren Verein jeäermann ^um eke-
8ten Beitritte. 8<vd!o Svlrora. 

a r i b o r .  ä e n  1 2 .  L e p t e m d e r  1 9 3 0 .  

>GGDD«DG,WOW,WOOG«»DG»»WG«>»»»D»«>D»D» 

SUKkSIR 

O ir» l» s V IN IN 
nickt iVlitarbeltor. 8uckt ein de8telneefakrtes. svlläe» 
Inäu8tr!eunternekmen mit Dinar 150.000. Linlsr« 
xesen er8ts Liekerstellunx. ^üokLüklkar. in T>vvj 
.lakren mit vereinbarten Minsen unä d^utrsn. dlur 
80liäs I^etielctanten sollen ^ntrSxe stellen untet 
»Stllier Xompasnon — 2 ^akre« an äie Versal-
tunx. 12617 

Allen Herrschaften wie Obst-
wlturenbesitzern zu? «ittigen 
itenntni», daß ich ab vamStag 
fortlaufmd jeden wetteren Mitl 
woch und E^mStaa alle Garten 
genügend au»q«r«iste. gebrockte 
sortierte Aepfel zu HSchsten lkon 
kurrenzpreisen in meinen Ma­
gazine. zum sofortige» Explwt. 
gegen sl̂ ortige Bezahlung ein« 
nehme. 

 ̂ich grosse Mengen Obst 
für Export bendttge. erbitte vor 
verkauf stet» meine Angebote 
vorher gütigst einzuholen, wo-
für ich besten» dank, und ga­
rantiere in jeder Hinsicht nur 
solide Bedienung zu. 

Hochachtungsvoll 
A V a «  V ö t t l i c h  

Obstexport, Maribor. Korotka 
eesta 1»a—1i8 a. llVdS 

ve» de»te Ißt «„l «t!e v»u«k 
<l«« d!lliss»le. k^ur 

ßlslss» wM v» 

»IRMSoi» 

»»»»»»»»»»»»»»»»»»» 

W»M 
bei 

«. vkoeoi. 
Staat!, «eprütt. A/iu8lklekrerln. 

Stow» uUe« 2. 12YS0 
«»»»»»»»»»»»» 

<ZS»tK«^UA 
unä 

fieisckbsnk 
in äer A^asiäalenenvorstaät 
?u verpackten. ^äre85e in ä 
Vervaltunx. 12582 

osliluit«»»«»» 

VNIlSMll 
mit mekriiikrieer Praxis virü 
Zokort auieenommen. ^nträ-
ee unter »veiiilateLsen« an 
äie Vervaltuntl. 12522 

vsigursniik» »»itlw 
V«»!etler«as»t«elml«<!l»«» Uatoraekm«» 

?«!. Zi»55. ?o»t. pket. ZZ7. p»I«aU<«v» al. 29» 
e» iit vtekUss. »«tKUet,. -eit- unä «eläerspikenä tür jeäen Vereieiieltea (»o,de«»6«e 

wäustlte) äie ver»lck«u»x5poll»«a äured äie 

v» lguksn l i l ka  »» i t i t»  
taekliek üdetprülln» unä in »teter )^uk,lekt daitan o» laoaa «nä »iek äuea ZUtkUke 

del 8ct,»äeal>quiä,tlo»>i» »u «lckem. 
»»e»»!«»»»»« ß>»e»«ß»«e«I V«»-

«»nÄun«! ff»«»!»«»»! X—«G VW« V«e» 
> »«ItzleGlUw« WG?«e«M»»»l 

Veriineen Ae unverd aälicke Ottelte tür ?otl«enssevl»ionGN unä ^uitülnunt vvn 
Zektt^uneen äur^ »utorl»ierte L»pertenl Die öllUekelt äerielden Hslrä 8ie v«r«llI»»G», 
äle »eitlsudenäe »aä »ckvleriee katitnäiuNI <^r Ve»>let>eluoUt>nzeiezGoke»tea ln 

»ekveritllnäî e ^»näe ?u le^en unä mtt äer 

<)5 lgur»n l tk»  »a i t i ta  
solort in Verdiaäunss «»tletea. 

exotiscke Z îer-I îscke 
/ Xp«»rten / Voxei-
KRNxe / vten»ttlen kür 
ll^E^e uaä luckt / 

>V»»serptI»n^en 

Toolo<Zi5c»c 

<Zr»r lttvlsrmsrk), V., KIlISdvtkInvr»»«« 16 

Z,dmr^«el>eo/«cli. 
ttt-c»«» / 
«clivel« / Vel>« 

«tu»«/vaxel/kep-
tili«» / 

c>>««r«ck»>l,«ur uiick wr m» ««ck>Iliioa ve»i»vor»,-Ii: VSo ic/^Sl'e«. - oru-k ,1« »««»rlda»,!, ll,k,m». 1° «I«r>dor. - Nr <>«> n«»«i»»b»r «»ä ä«» 0-ii°» »«k»»'-
MirUI-Ii! 01r»»or Stiillo verriß -. 0«>->« »->>»>1»« >» «»ridor. 


